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Ehrenamtliche „Freundschaft“ 
Korrespondenten berichten

In der Avantgarde

Die Arbeiferkollektive des Erz
bergwerks „Kimpersai" des den Or
den des Roten Arbeitsbanners tra
genden Kombinats „Jushuralnikel1’ 
erfüllten Ihre Planaufgaben für das 
Jubiliumsjahr vorfristig.

Unter den Grubenrevieren ist 
hier der Abschnitt „Buranowka"

Beitrag der Rationalisato
ren

I
Di« Rationalisatoren und,.Erfinder 

des Bergbau- und Hüttenkombinats 
von Balchasch leisten für die weite
re Verbesserung der technologi
schen Prozesse, Hebung der Pro
duktivität der technologischen Aus
rüstungen und Nutzung des tech
nischen Fortschritt! einen gewichti
gen Beitrag. 1977 führten die Neua- 
rer I 677 Verbesserungsvorschlage 
in die Produktion ein. die dem 
Betrieb einen ökonomischen Effekt 
von I 681 000 Rubel erbrachten.

Das Büro für Rationalisierung zählt 
2 237 Mitglieder. Die Neuerer der 
Großen Aufbereitungsanlage, des 
Zentrallabors, der Bergwerke „Wos- 
totschny", „Kounrad" und „Sajan" 
haben in ihrer Tätigkeit die größten 
Erfolge aufzuweisen.

Jakob GÖTZ
Gebiet Dsheskasgan

Tempo und Qualität gewähren den Erfolg
Der
Hauptfaktor

Die Tnltlatlvabtellungen des 
Kombinats sind durch den tech
nologischen Prozeß aufs engste 
miteinander verbunden. Die Pro
duktion der Werkabteilung Nr. 
15 — das Vanadlumkonzentrat 
— bezieht die Werkabteilung 
Nr. 2 und erzeugt daraus Va
nadlumpentoxyd, das für Stahl- 
leglerungen erforderlich Ist. Die
ser l'instand bedingte zum Teil 
die Tatsache, daß beide Kollek
tive eine gemeinsame Initiative 
starteten. Das verrät jedoch 
nichts darüber, mit welchen Re
serven sie die Erfüllung Ihrer 
angestrengten Pläne untermau
ern wollen.

Darüber sagt der Obermeister 
Rafael Islamow. Abschnitt Chlo
rierung der Werkabteilung 
Nr. 15:
.,Es handelt sich darum, daß das 

Kollektiv gerade unserer Abtei
lung die Metallurgen des Kom
binats aufrief, die Initiative der 
Moskauer zu unterstützen, das 
Programm dreier Planjahre zum 
7. Oktober, dem ersten Jahrestag 
der Verfassung der UdSSR, zu 
erfüllen. In der Versammlung 
unserer Werkabteilung fand un
ser Aufruf den wärmsten An
klang."

Also sind die Chlorlerer der 
Werkabteilung Nr. 15 die fak
tischen Initiatoren im Titan- und 
Magnesiumkomblnat. An sie 
richten wir nun unsere Frage, 
wie sie das Vorgemerkte zu 
verwirklichen gedenken.

Obermeister Islamow Ist fol
gender Ansicht: 
..Ausschlaggebend' sind drei 
Faktoren: die Technologie, die 
Produktionsorganisation und die 
Einstellung der Menschen zu Ih
rer Sache."

Wollen wir diese Antwort 
konkretisieren;

Faktor 1: TECHNOLOGIE. 
Hier begann eine Revolution 
mit der Methode der Verarbei
tung vanadiumhaltiger Pulpen, 
die von drei Kandidaten der 
technischen Wissenschaften — 
Pawel Tkatschenko. Leiter der 
technischen Abteilung des Kom
binats. Iwan Tscheprassow, Lei
ter der Werkabteilung Nr. 15. 
und dem uns bereits .bekannten 
Rafael Islamow. — sowie dem 
Meister des Abschnitts Chlorie
rung Michael Bastubajew und 
dem Ofenarbeiter Shenlbek 
Kuschklnbajew. erarbeitet wurde. 
Die von Ihnen entwickelte neue 
Technologie ermöglichte es. die 
Ausbringung von Vanadium aus 
der Pulpe (Abfallprodukt) rapid

Fleiß bricht Eis
Das Kollektiv der Rahmenab

teilung zählt 1m Pawlodarer 
Traktorenwerk zu den führen
den. Wie uns der Abteilungslei
ter Iwan Masnaldl erzählte, kam 
es In den letzten zwei Jahren 
kein einziges Mal vor. daß sein 
Kollektiv die Verpflichtungen 
nicht eingelöst hätte. Besonders 
fleißig waren alle in den Tagen

„Wollen wir des Programm dreier Planjahre zum 
ersten Jahrestag der neuen Verfassung der UdSSR er
füllen!“ Diesen Aufruf richteten die Kollektive der 
Werkabteilungen Nr. 2 und Nr. 15 an alle Werktätigen 
das Usl-Kamenogorsker Titan- und Magnesiumkombinats. 
Ihre Initiative wurde vom Parteikomitee gebilligt und 
bereits von 6 Abschnitten, 20 Brigaden und Schichten 
unterstützt.

zu heben, seine Qualität zu ver
bessern und den Verbrauch der 
Reagenzien zu verringern. Allein 
im vergangenen Jahr brachte die 
Auswertung dieser Methode ei
nen ökonomischen Nutzen von 
160 000 Rubel ein.

..Dank dieser fortschrittlichen 
Technologie erzielten wir auch 
Zeitreserven, die wir zur Mo
dernisierung unserer Anlagen 
und Ausrüstungen verwendeten ". 
erzählt der Ofenarbeiter Eduard 
Wagenleitner. ..Dadurch konnten 
wir am 20. August Plansylvester 
feiern. Und obwohl'der Plan un
serer Abteilung für dieses Jahr 
erhöht wurde, errechneten wir. 
daß wir ihn unter Einsatz aller 
Kräfte zum 7. Oktober erfüllen 
werden. So entstand unsere In
itiative."

Faktor 2: PRODUKTIONS
ORGANISATION. Die Moderni
sierung der Technologie In unse
rer Abteilung erhöhte den Wert 
Jeder Minute Arbeitszeit. Dem
entsprechend stieg die Bedeu
tung einer richtigen Organisa
tion der Produktion. Nicht von 
ungefähr wirkt In der Abteilung 
eine Prophylaxe-Schicht, die nur 
die Ausrüstungen Instand hält. 
Werkstoffe und Geräte für die 
Hauptschlchten vorbereitet. Da
mit ist bereits am Morgen eine 
zuverlässige Grundlage für einen 
exakten und straffen Ar
beitsrhythmus am ganzen Tag 
geschaffen.

..Iller hängt auch vieles von 
uns, den Produktionsleitern, ab. 
denn Jegliche Technologie ist 
unvollkommen. Unsere Aufgabe 
ist es, die Anstrengungen des 
Kollektivs auf Ihre Vervollkomm
nung zu richten",.sagt der Mei
ster Ilgam Sulejmenow. ..Mir

der Montage des 200 000. Trak
tors.

Die Werkstücke für die Rah
men bekommt die Abteilung von 
verschiedenen Absc h n 111 e n 
des Betriebs: aus der 
Schmiede- und Preßhalle, aus 
der Stahlgießerei' und anderen. 
Wenn diese Abteilungen stö
rungsfrei arbeiten, so erlaubt das 

persönlich bereitet es Freude, 
daß wir laut unseren ■ Verpflich
tungen 20 Rat'onallslerungsvor- 
schläge einbringen müssen. Also 
wird wieder etwas verbessert 
und vervollkommnet werden.

Ich betrachte es als meine 
vornehmste Pflicht und nicht als 
Pflicht schlechthin, die Arbeit 
so-zu organisieren, um einen rei
bungslosen Produktionsablauf, 
die Entstehung von Reserven 
sowie eines günstigen psycholo
gischen Klimas Im Kollektiv zu 
sichern. Mein? Kollegen sind 
derselben Ansicht."

Faktor MENSCHEN, , ,D.c- 
ser Faktor, als letzter genannt, 
übertrifft dennoch an Tragweite 
alle, denn er ist der universelle, 
der maßgebende.

Die Werkabteilung für Chlo
rierung hat Menschen, auf die 
sie stolz sein kann. Tonangebend 
im sozialistischen Wettbewerb 
sind der Brigadier Igor Re
schetnikow. die Ofenarbeiter 
Gennadi Subow. Juri Alikin. 
Shenlbek Kuschklnbajew. Alexej 
Sheludkow...

Der Oberofenarbeiter Gennadi 
Subow Ist überzeugt: ...Der Fleiß 
und das Können unserer Arbei
ter. Ihr hohes Interesse am Re
sultat ihrer Arbeit garantieren, 
daß die Werkabteilung ihren 
Jahresplan zum Tag der Verfas
sung, der UdSSR erfüllen wird."

...Sie sind fest entschlossen. 
Ihr Wort einzulösen. Heute steht 
auf dem Arbeitskalender der 
Werkabteilung Nr. 15 Mal 1978.

Viktor OHNGEMACH.
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Ostkasachstan

dem Kollektiv der Rahrhenabtel- 
lung, den Plan nicht nur zu er
füllen. sondern Ihn auch zu 
überbieten. So z. B. hat die Bri
gade der Elektroschweißer neu 
lieh In einer Schicht 100 Rah
men fertiggestellt. Auf den Fersen 
Ist ihr das ebenfalls fortschrittli
che Kollektiv A. Sutschkow, das 
In selber Zelt 90 Rahmen produ
zierte.

Viele arbeiten In der Abteilung 
seit ihrer Gründung. Ausgezeich
nete Leistungen weisen die Ein-

Verantwortung wächst
In unserer Abteilung des Al- 

ma-Ataer Werks ..Porschen" ar- 
beltert 28 Elektriker, darunter 
solche erfahrene Fachleute wie 
W. Owtschinnikow. N. Lewin, 
V. Nikitin und andere. Zu unse
ren Pflichten gehört: die Über
holung der ' Ausrüstung. Stö
rungsbeseitigungen bei Ihrer In
betriebnahme. Montage- und 
Einrichtearbeiten. Wir versor
gen den Betrieb mit Sauerstoff. 
Druckluft. Wasser. Wärme- und 
Elektroenergie. Somit sichern 
wir der gesamten Belegschaft 
die Möglichkeit, ihr Arbeitssoli 
zu erfüllen und zu überbieten. 
Im vorigen Jahr hat unser Be
trieb den Plan in Realisierung 
der Produktion zu 103.5 Pro
zent und die Aufgabe In der 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität zu 102,7 Prozent erfüllt. Es 
wurden überplanmäßig 20 000 
Ersatzteile für Motoren der land
wirtschaftlichen Maschinen er
zeugt. Dazu haben auch wir 
Elektriker unser Scherflein bel- 
getragen.

Viele von uns haben Ihre per
sönlichen Aufgaben für die zwei 
Jahre des Planjahrfünfts vorfri
stig, zum 60. Jahresfag des Gro
ßen Oktober, erfüllt und neue 
erhöhte sozialistische Verpflich
tungen für das laufende Jahr 
übernommen. Hohe Resultate er- 
z.clen wir. weil Jeder Arbeiter 
l eute an die Erfüllung seiner 
Aufgaben schöpferisch heran- 
gcht. Iller nur einige Beispiele.

Große Schwierigkeiten gab es 
immer bei der Überholung des 
UochfrAq^oazgoneraUors.- -Zusann- 
men mit Wladlnjtr Jakowlewitsch 
Beljakow, dem besten Elektro
schweißer des Betriebs, Depu
tierten des Rayonsowjets, gelang 
es mir schließlich, diesen Arbeits
prozeß zu vervollkommnen. Der 
Zeitaufwand bei der Reparatur 
konnte um zehn Prozent verrin

Unvergeßliche 
Ereignisse

Das Jahr 1977 war reich an 
wichtigen Ereignissen. Unser 
Land feierte den 60. Jahrestag 
des Großen Oktober, wir verab
schiedeten ein neues Grundge
setz. die Plenen des ZK der 
KPdSU wiesen uns die Haupt
richtungen in der großen Auf
bauarbeit an. Das alles rief In 
Stadt und Land einen großen 
Arbeitsenthusiasmus hervor. Das 
Resultat werden körnerschwere 
Ernten, reiche Bodenschätze, 
neue Betriebe und Fabriken sein.

Unserem Kollektiv der Berg
arbeiter gelang es. In drei Quar
talen als Sieger im Wettbewerb 
hervorzugehen. Wir erhielten 
dreimal die Rote Wanderfahne.

Die Brigade besteht aus vor
trefflichen Menschen. S)e ver
stehen sich auf den ersten Blick 
und arbeiten tadellos. Das sind 
Gennadi Schlagin, Vitali Rasu
mow. Nikolai Sandlrow, Wladi
mir Kondratjew. Boris Batgusl- 
now. Alexander Sunzow. Anatoll 
Jeiniljanow. Wladimir Danilow 
u. a.

Wird deine Arbeit geschätzt. 
Ist das angenehm. Das erfuhren 
wir unlängst auch mal wieder. 
Auf einem Abend, der uns Berg
arbeitern gewidmet war, wurde 
Alexander Sunzow für seine ho
hen Leistungen gefeiert. Er hat
te sich diese Ehre redlich ver
dient.

Es läuft bereits der zweite 
Monat des dritten Planjahrs. Wir 
arbeiten auch Im neuen Jahr mit 
Zeitvorsprung und wollen den 
Jahresplan zum 7. Oktober er
füllen.

Viktor GERTNER, 
Brigadier Im Berg.vcrk 
„Tekell"
Gebiet Tald,y-Kurgan 

rlchtearbelter A. Bogurewltsch. 
A. Denissow. W. Orlow. L. 
Krampitz und viele andere auf.

Gut Ist man Im Werk auch über 
das Kollektiv der Abteilung für 
Plasten zu sprechen. Es hat sich 
der Bewegung um die Erfüllung 
des Dreljahresprbgramins zum 
ersten Jahrestag der Verfassung 
angeschlossen und arbeitet unter 
der Devise: Je'den Tag—Stoßar 
belli"

Karl ROHN 

gert werden. Und noch ein Bei
spiel. Man hat mich und den 
Mechaniker Nikolai Beloussow 
beauftragt, die Drehhalbautoma
ten EM 140 zu modernisieren. 
Es ist eine gute Werkzeugma
schine, aber nicht für Jede Ar
beit geeignet. Nach der Neuaus
stattung Ist die Drehbank viel 
zuverlässiger geworden. Der 
ökonomische Nutzeffekt unseres 
Ratlonallslerungsvorschlages be
trägt 8 000 Rubel Jährlich. 
Wichtig Ist auch, daß die Hül
senabteilung. die über 15 sol
cher Drehbänke verfügt, nun 
rhythmisch arbeiten kann. Die 
Maschinen bedürfen Jetzt viel 
seltener einer Überholung.

Zur Zelt grübeln Ich und der 
Dreher Wladimir Manewskl über 
ein neues Problem nach. Wir 
bauen einen Ofen für das Trock
nen der Transformätorenrohrlln- 
ge nach dem Lackieren. Dafür 
benötigt man vorläufig einen 
Tag. Im neuen Ofen sollen sie In 
fünf Minuten trocken sein. Wir 
werden also den Arbeitsprozeß 
um vieles beschleunigen können! 
Von großem Nutzen Ist für uns 
alle der Unterricht, den unsere 
Ingen’eure durchführen. Nach 
Ihren Vorlesungen gibt es In der 
Regel einen regen Meinungsaus
tausch. Fragen der Steigerung 
der Effektivität der Produktion 
und der Arbeitsproduktivität, 
der Vervollkommnung des ge
samten Arbeitsprozesses werden 
auch oft In offenen Partelvér- 
Sammlungen besprochen. Das 
trägt dazu bei. daß sich unsere 
Arl>eltserfolp«rTVon 'Tag- swoTag 
mehren, da die Arbeltsquallfjk.i- 
Hon eines Jeden wächst ebenso 
wie das Verantwortungsgefühl, 
das Bestreben, schöpferisch zu 
arbeiten.

Sergej POLUCHIN.
Elektriker

INTERNATIONALES

San Jose ------------------------

Der Kampf wird 
fortgesetzt

Während schwerbewaffnetes 
Militär In Straßen patrouillierte. 
Panzer und Panzerwagen aut- 
gefahren waren und Razzien. 
Haussuchungen und Verhaftun
gen in Arbeitervierteln vorge
nommen wurden, haben In Nika
ragua Gemelndewahlen stattge- 
fuiHlen. In die Wahllisten waren 
lediglich Kandidaten der herr
schenden Liberalen Nationalisti
schen Partei aufgenommen wor
den. Die große Mehrheit der 
Wähler. 80 Prozent, weigerten 
sich, bei dieser Farce mltzusple- 
len, die Diktator Somoza veran
staltete, um die Weltöffentlich
keit Irrezuführen und den An
schein einer „Normalisierung" 
In dem Land, das von einem sei 
nem Ausmaß nach niedagewese
nen allgemeinen Streik erfaßt 
ist. zu erwecken.

Die Unruhen In Nikaragua 
hatten am 10. Januar begonnen, 
als In Managua der Führer der 
Opositlon Pedro Joaquin Cha- 
morro. Direktor der Zeitung 
„Prensa", ermordet wurde.

Das Volk Nikaraguas fordert 
den unverzüglichen Rücktritt 
Somozas, der auch Oberbefehls
haber der Nationalgarde Ist. und 
die Wlderherslellung demokrati
scher Regierungsformen.

Trotz des blutigen Terrors 
setzt das Volk Nikaraguas den 
Kampf gegen den verhaßten Dik
tator fort, der sich nur dank 
wirtschaftlicher und militäri
scher Unterstützung der USA 
an der Macht halten kann. In 
den letzten Tugen kam es In 
Managua und anderen Städten 
zu bewaffneten Zusammenstößen 
zwischen Soldaten und Partisa
nenabteilungen der Nationalen 
Befreiungsfront Sandlno. 

führend, der vom Kommunisten 
Juri Reimer geleitet wird. Unter 
den Baggerbrigeden ist die von 
Wilhelm Torkler im Wettbewerb 
voran. Wie 1977 so auch Im ver
gangenen Jahr ging diese Brigade als 
Sieger hervor. Sie hob 1977 bei 
den Abraumarbeiten mit dem Bag
ger ..Uralez" über eine Million 
Kubikmeter Gestein aus. Das ist un
ter den Bsggerbrigaden der Borg- 
bauverwalfung die beste Leistung.

Auch 1978 sind die Torkler-Leu- 
le sicher gestartet. „Jeden Tag 
Stoßarbeit!“ — unter dieser Devise 
setzen sich d e Baggerführer Jakob 
Schuhmacher, Wilhelm Schwab und 
ihre Gehilfen Pjotr PIsitsch und 
Loon'd A.-Ijomow für die Überbie
tung ihrer Auflagen im dritten Jahr 
de> zehnten Planjahrfünfts ein.

Harry KELLER
Gebiet Aktjubinsk

Stoßarbeit leisten
Die patriotische Initiative der 

Bestarbeiter, den Plan dreier 
Jahre des zehnten Planjahrfünfts 
zum ersten Jahrestag der neuen 
Verfassung der UdSSR zu erfül
len. unterstütze . Ich voll und 
ganz, denn es geht um die hoch
effektive Nutzung Jeder Arbeits
minute an Jedem Arbeitsplatz. 
Davon, wie Ich und meine Kame
raden arbeiten werden, hängt das 
allgemeine Resultat unserer Ar- 
bet ab.

Das Kollektiv des Personen
verkehrsbetriebs von Maklnsk 
schloß das Jubiläumsjahr mit 
Erfolg ab. Der Jahresplan In der 
Personenbeförderung wurde zu 
100.3 Prozent erfüllt Fürs Jahr 
wurden 1 525 000 Rubel Ein
nahmen gebucht. Siebzehn Fah
rer erfüllten erfolgreich ihre 
Verpflichtungen — sie meister
ten den Plan zweier Jahre zum 
60 Jahrestag des Großen Okto
ber. Diese Erfolge erzielte das 
Kollektiv des Betriebs durch

London --------------------------------

Finanzhilfe 
für Somalia

Wie ..Daily Telegraph" be
richtet. hat s.ch Somalia an die 
westlichen Länder erneut mit 
der dringlichen Bitte gewandt. 
Ihm Walfen zu llelern. Dabei 
wiederholte die somalische Re
gierung erneut, über Somalia 
schwebe die Gefahr eines Luft
angriffs seitens Äthiopiens. In 
diesem Zusammenhang stellt der 
„Daily Telegraph" fest. ..Es hat 
den Anschein, als sei das Haupt
ziel von Präsident Barre, Im Ge
biete des Afrikanischen Horns 
eine Atmosphäre entstehen zu 
lassen, die die Regierungen der 
westlichen und der arabischen 
IJinder veranlassen würde, sich 
in die Ereignisse auf dem Afri
kanischen Horn einzumischen."

Offizielle Persönlichkeiten ha
ben In Washington bestätigt, daß 
sich ein Zerstörer der 6. USA- 
Flotte Im Zusammenhang mit 
den kriegerischen Auseinander
setzungen zwischen Somalia und 
Äthiopien in Richtung der 
Ostafrikanischen Küste begeben 
hat Davon berichtete die Nach
richtenagentur AP. Ein Sprecher 
des Verteidigungsministeriums 
erklärte, der Zerstörer sei In die
ses Gebiet geschickt worden, um 
sich den drei amerikanischen 
Kriegsschiffen anzuschlleßen. die 
sich bereits In der Nähe der 
Äthiopischen Küste befinden.

Genf ----------------------------------

Tagung eröffnet
Die turnusmäßige Tagung der 

•UNO-Kommlsslon für Menschen
rechte Ist Im Genfer Palast der 
Nationen eröffnet worden. Auf 
Ihr sollen vorrangig die Verlet
zung der Menschenrechte auf 
dem von Israel besetzten arabi
schen Territorien sowie die Miß
achtung der Menschenrechte in 
Chile behandelt werden.

Ferner wird über die sich auf 
die Menschenrechte ungünstig 
auswirkenden Folgen der politi
schen. militärischen, ökonomi
schen und anderen Formen von 
Hilfe beraten werden, die den 
kolonlahstlschen und rassisti
schen Regimes Im Süden Afrikas 
erwiesen wird.

Viel Raum wird In der Arbeit 
der Tagung, die bis zum 10.

Das sechzehnte Diplom 
zugesprochen 

Das Kollektiv der Käsefabrik im 
Rayon Dshuwaly ist ein Kollektiv 
der kommunistischen Arbeit. Im so
zialistischen Wettbewerb um die er
folgreiche Verwirklichung der Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU erzielt es nennenswerte Lei-
stungen. So z. B, erfüllt« es den 
Plan des Jubiiäumsjahres drei Mo
nate vor dem Termin. Es wurden 
auch für Zehnlausende Rubel Sauer
milcherzeugnisse über den Plan 
hinaus gol efort. Die Arbeitspro
duktivität übertraf die geplante um 
13 Prozent. Die faktischen Geste
hungskosten waren weit unter den 
geplanten.

Das Kollektiv der Käsefabrik 
wurde von der Republikschau für 
hohe Produktionskennziffern, ein 
reiches Sortiment und ausgezeichne
ter Qualität des holländischen Käses 
Ende des Vorjahrs mit einem Di
plom zweiten Grades und einer 
Geldprämie ausgezeichnet. Das ist 
das sechzehnte Diplom. das vom 
Kollektiv der kommunistischen Ar
beit auf Unions- und Republikschau
en errungen wurde.

Wilhelm ADAM 
Dshambul 

hingebungsvolle Arbeit, die 
durch die Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU, die An
nahme der neuen Verfassung, die 
Materialien der Plenen des ZK 
der KPdSU hervorgerufen wur
de. Der Wettbewerb unter der 
Devise ...Neben dir darf keiner 
Zurückbleiben!" erreicht immer 
höhere Spannung.

Das Schreiben des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol hat auf mich ei
nen großen Eindruck gemacht. 
Ich als Kommunist und Ak
tivist der kommunistischen 
Arbeit verpf lichte mich, 
den Plan dreier Jahre 
zum Jahrestag der. Annahme der 
neuen Verfassung der UdSSR zu 
erfüllen.

A. TRIFANOW.
Fahrer erster Klasse

Gebiet Zelinograd

März dauern wird, die Bekämp
fung der Apartheid sowie die 
Verletzung der Menschenrechte 
Im Süden Afrikas einnehmen. 
In diesem Zusammenhang sollen 
Berichte von Experten und ande
re Materialien über unmenschli
che Behandlung von Häftlingen 
in Südafrika. Namibia und Sim
babwe sowie das bestialische 
Vorgehen der Polizei gegen Teil
nehmer friedlicher Demonstratio
nen gegen die Apartheid In Süd
afrika seit des Massenmords In 
Soweto Im Juni 1976 erörtert 
werden, Auf der Tagesordnung 
steht auch die Frage des Rechts 
der Völker auf Selbstbestim
mung und die Anwendung die
ses Rechts auf Völker, die sich 
unter kolonialer und fremder 
Herrschaft befinden.

Washington -----------------------

USA verstärken 
Waffenexport

Die USA verstärken weiterhin 
Ihren Waffenexport. Wie das 
Weiße Haus offiziell mitteilte. 
wird Im Finanzjahr 1978 das 
Volumen der USA-Waffenliefe
rungen Ins Ausland gegenüber 
dem im vorangegangenen Fi
nanzjahr um zwei Milliarden 
Dollar wachsen und 13,2 Milliar
den ausmachen.

Der größte Teil der USA- 
Waffen gelangt In die kriegsge
fährdeten Regionen. So entfallen 
nach offiziellen Unterlagen heu
te 80 Prozent aller Rüstungslie
ferungen der USA auf den Na
hen Osten und In erster Linie 
auf Israel, Iran und Saudi-Ara
bien. Tel Aviv bekommt Jährlich 
moderne USA-Waffen im Wert 
von 1.5 Milliarden Dollar, einen 
großen Teil davon unentgeltlich. 
Der Direktor des Büros des 
USA-Außenmlnlsterlums für mi
litärisch-politische Angelegen
heiten. L. Gelb, betonte In die
sem Zusammenhang auf einer 
Pressekonferenz im USA-Außen- 
mlnlsterlum. die Vereinigten 
Staaten trügen ..eine historische 
Verantwortung für die Gewähr
leistung der Sicherheit Israels".

Groß Ist der Umfang der Waf
fenlieferungen nach Iran und 
Saudi-Arabien. So erwarb Riad 
In den letzten fünf Jahren tn den 
USA Waffen für zehn Milliarden 
Dollar. •
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Schule ideologischer
Die Vorwärtsbewegung unse

rer Sowjetgesellschaft, die Größe 
der vom XXV. Parteitag der 
KPdSU auf dem Gebiet der In
nen- und Außenpolitik gestellten 
Aufgaben, der Charakter des 
ideologischen Kampfes In der 
internationalen Arena stellen 
hohe Ansprüche an die‘Ideologi
sche Arbeit und folglich auch an 
die Kader, die sich damit befas
sen. „Somit stellen die modernen 
Bedingungen die ideologische 
Tätigkeit der Partei vor neue 
Aufgaben", betonte der Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU. 
Genosse L. 1. Breshnew, auf dem 
XXV. Parteitag der KPdSU.

Die theoretische und berufli
che Heranbildung und die Erzie
hung von Mitarbeitern der Ideo
logischen Front wird in unserem 
Gebiet Nordkasachstan In Über
einstimmung mit den Weisun
gen des Zentralkomitees der 
KPdSU verwirklicht. Die Haupt
gruppen des ideologischen Ak
tivs sind durch verschiedene Aus
bildungsformen erfaßt So besu
chen leitende Mitarbeiter und 
Lehrer für Gesellschaftswissen
schaften Seminare Im Gebietszen
trum. Die Propagandisten. Pollt- 
Informatoren und Agitatoren wer
den an der Universität für Mar
xismus-Leninismus beim Gebiets
haus für politische Aufklärung 
unterrichtet. Ihre Lehrpläne se
hen ein gründliches Studium der 
aktuellen Probleme der marxi
stisch-leninistischen Theorie und 
der Praxis des kommunistischen 
Aufbaus, der Innen- und Außen
politik der KPdSU, der Fragen

Fortschrittliche Erfahrungen

Bis 4 Tonnen
Schweinefleisch
täglich

Das enge Zlmiher der Kader
abteilung des Sowchos „Kaplto- 
nowskl" war heute dicht „bevöl
kert': Drei Mädchen und zwei 
Jungen baten eindringlich, sie 
auf die Schweinefarm zu schlk- 
ken. Die Kaderlelterln mußte Ih
nen aber absagen. „Jetzt brau
chen wir keine Schweinepfleger 
mehr", sagte sie. „Kommt nach 
zwei—drei Wochen. Dann finden 
wir für euch Arbeit."

Während die Jungen Leute das 
Zimmer verließen, wandte sich 
die Kaderlelterln an mich:

„Fast jeden Tag kommen ei
nige unserer Jungen Arbeiter mit 
solchen Bitten hierher. Die 
Schweinezucht steht bei uns In 
hohem '-Ansehen."

Damit hatte sie recht. Nehmen 
wir z. B. nur solche Kennziffern. 
Im vorigen Planjahr hat man Im 
Sowchos fast 1 200 Tonnen 
Schweinefleisch erzeugt und da
mit die Planaufgabe schon für 
das Jahr 1980 bedeutend über
troffen. An die Erfassungsstelle 
wurden Ober 10 000 Schweine 
geliefert.

Wie konnte die Wirtschaft das 
erzielen? „Die Schweinezucht ist 
schon jahrelang führend Im Sow
chos. Die Spezialisten hatten fest
gestellt, daß die weitere Entwick
lung eben dieses Zweiges sehr 
vorteilhaft Ist. Deshalb haben wir 
Kurs auf die Intensive Führung 
der Schweinezucht genommen", 
erzählt der Chefökonom der Wirt
schaft J. Relmche. „Die Tier
züchter hatten schon einige Er
fahrungen gesammelt und seit 
Beginn des laufenden Planjahr
fünfts haben wir den Schweinebe
stand bedeutend vergrößert."

Vor allem Ist der Bestand der 
Mutterschweine gewachsen. Eini
ge Räume wurden für die Ferkel 
umgebaut. Gleichzeitig begann 
man mit dem Bau “Ines ganzen 
Komplexes neuer Räume. ■ Jetzt 
sind sie schon in Nutzung ge
nommen, und man hält dort 5 000 
Tiere. Hier, Im Komplex, 
funktioniert ein Futternaus. 
Die Arbeit der Tierzüchter 
Ist bedeutend leichter ge
worden. well viele kraftauf
wendige Arbeiten von Mecha
nismen geleistet werden. Dadurch 
stieg auch die Arbeitsproduktivi
tät rasch. Im vorigen Planjahr 
brauchte man für die Erzeugung 
eines Zentners Fleisch um 2.3 Ar
beiterstunden weniger als der 
Plan vorgesehen hatte.

Der Erfolg In der Entwicklung 
eines beliebigen Zweiges kommt 
nur dann, wenn man alle entste
henden Probleme komplex löst. 
Im Sowchos „Kapltonowskl" 
schenkt man der Festigung der 
Futterbasis ständige Aufmerk
samkeit. Die Futterrationen wer
den verbessert. Hier sind Bedin
gungen für die Intensive Fütte
rung der Tiere geschaffen. Man 
stellt nur solche Futterratlonen 
zusammen, die hohe Gewichtszu
nahmen bei allen Arten der 
Nachzucht und Mast sichern. 
Trot? der ungünstigen Witte
rungsverhältnisse 1977 konnte 
man in der Wirtschaft genügend 
Gerste und Malssilage beschaf
fen: Im Sommer hat man die 
Schweine auch mit Grünmasse ge
füttert.

Tm Sowchos versteht man es. 
das Futter gut zuzubereiten. Das 
ganze Jahr hindurch werden Si
lagepaste, Heumehl, Granula zu- 
bereitet. Ununterbrochen ar. 
beiten zwei Futterküchen, wo die 
Konzentrate gedämpft werden. 
Dieser Brei wird <Jpnn an die Fer
kel und Muttersäue verteilt. In 
der Regel werden alle Fuverar-

Politische Massenarbeit

!m Aufbau des Parteisystems vor. 
Im Mittelpunkt der Aufmerksam
keit stehen natürlich die Leitsätze 
und Schlüsse, die In den 
Materialien des XXV. Parteitags, 
der Plenen des ZK. In den Be
richten und Reden des Genossen 
L. I. Breshnew dargelegt sind.

Unsere Universität besteht seit 
den ersten Nachkriegsjahren, und 
in dieser Zelt haben Tausende 
Vertreter des Partei- und Wirt
schaftsaktivs hier politische Hoch. 
Schulbildung erworben. In den 
letzten Jahren hat sich 
d 1 e Immatrikulation bedeu
tend erhöht. H e rvo r ge
hoben sei auch das qualitative 
Wachstum der Universität. Ge
genwärtig werden hier die Hörer 
In 17 Fächern unterrichtet: „Auf- 
Eaben des Leiters 1m System der 

eitung der sozialistischen Pro
duktion", „Aktuelle Probleme 
der Theorie und Politik 
KPdSU", „Die Verfassung 
entwickelten Sozialismus" 
andere.

Der Lehrkörper hat sich 
doppelt, er zählt 14 Dozenten und 
Kandidaten der Wissenschaften 
und 11 Parteimitarbeiter. Ein 
solcher Bestand an Lehrkräften 
ermöglicht es. den Unterricht auf 
einem hohen Niveau zu erteilen, 
die Unterrichtsformen und -me- 
thoden ständig zu vervollkomm
nen. Während früher Jährlich 
100—150 Personen politische 
Hochschulbildung erwarben und 
diplomiert wurden, so Ist diese 
Zahl Jetzt auf 500 Absolventen 
gestiegen.

der 
des 
und

ver-

ten mit Mikroelementen berei
chert.

Der Erfolg steckt auch darin, 
daß im Sowchos weitgehend eine 
innere Spezialisierung eingeführt 
wurde. Der Chefzootechniker J. 
Bruch erzählt: „Nach der Tech
nologie besteht unser Komplex 
aus drei Hauptabteilungen. In 
diesen Abteilungen gibt cs spe
zialisierte Abschnitte. Nehmen 
wir z. B. die Abteilung, wo sich 
die Mutterschweine befinden. 
Hier gibt cs fünf Abschnitte. Für 
Jede Gruppe der Tiere sind stän
dige Pfleger bestimmt Solch eine 
Arbeitsteilung führt zu einer 
besseren ’ Meisterschaft der 
Schweinezüchter, zu Ihrer ver
tieften Spezialisierung. Im Endre
sultat konnten wir in der Schwei
nefarm auf einen Siebenstunden
tag übergehen."

Ein verantwortlicher Abschnitt 
In der Schweinezucht Ist die Mast 
der Tiere. Auch diese Arbeit wur
de hier spezialisiert — in den 
Abteilungen für Nachzucht und 
Mast nach bestimmter Technolo
gie. Die Ferkel werden nach dem 
wuchs, Gewicht und Alter in ei
nige Gruppen zusammengestellt. 
Man beobachtete Z. B.. daß die 
Gewichtszunahmen sinken und 
die Mastfristen verlängert wer
den. wenn die Tiere in der Grup
pe sich nach diesen Besonderhei
ten unterscheiden. Die Tiere neh
men an Gewicht nur Im Alter, von 
4 bis 9 Monaten schneller zu. 
Wenn die Mast verlängert wird, 
rentiert sich der Futteraufwând 
nicht. Deshalb sind die Tierzüch
ter bemüht, die geplante Ge
wichtszunahmen In 8.5 Monaten 
zu erzielen.

Die Schweinezüchter rechnen 
heute mit jeder Kopeke. Große 
Reserven In der Senkung der 
Selbstkosten sehen sie In der 
Futtereinsparung, das heißt, daß 
sie alles tun, um aus Jedem Klio 
Futter mehr Fleisch zu bekom
men. Sie haben z. B. die trocke
ne Fütterung der Ferkel Im Alter 
von 2—4 Monaten eingeführt. 
Erstens werden die Ferkel bei 
solch einer Fütterung selten 
krank und zweitens braucht man 
keine Hilfsarbeiter für die Fut
terzubereitung.

Unter den Schweinezüchtern 
gibt es viele Meister Ihres Fachs. 
Zu Ihnen gehören der Abteilungs
leiter J. Schlundt. die Schweine
wärterinnen, Heldin der Sozialist!- 
sehen Arbeit J. Meltlna, N. Toi- 
katschowa, A. Schkolnaja. L. Ka- 
rlus. H. Traksel. Sie arbeiten 
nicht nur selbst ausgezeichnet, 
sondern helfen den Jungen Ar
beitern die Höhen der Meister
schaft zu bewältigen. Auch des
halb wollen die Jungen Menschen 
so gern In der Schweinezucht tä
tig sein.

Hohe Zlelmârken haben sich 
die Schweinezüchter des Sowchos 
für das dritte Planjahr vorge
merkt. Sie verpflichteten sich, 
17 200 Ferkel zu erhalten und 
an den Staat nicht weniger als 
1 300 Tonnen Schweinefleisch zu 
liefern. Das ist Ihre Antwort auf 
das Schreiben des ZK der 
KPdSU, des Ministerrats der 
UdSSR, des Zentralrats der So
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol „Uber die Entfal
tung des sozialistischen Wettbe-’ 
werbe um die Erfüllung und 
Überbietung des Jahresplans 
1078 und Uber die Verstärkung 
des Kampfes um die Steigerung 
der Produktionseffektivität und 
Arbeitsqualität."

Woldemâr SPRENGER

Gebiet Zelinograd

Stählung
Die Unlveraltnuleltung und 

dlo Lehrer folgen den Welsun- 
fen des XXV. Parteitags der 
KPdSU darin, daß dlo heutigen 
Leiter innerlich Parteilichkeit 
mit solider Kompetenz. Diszipli
niertheit mit schöpferlichem Her
angehen an die Sache organisch 
zu verbinden haben. Den Hö
rern wird nicht nur das Ziel ge
stellt. einen bestimmten Vorle
sungszyklus zu studieren, son
dern auch praktische Aufgaben 
zu erfüllen, die hauptsächlich 
mit der Erforschung einer kon
kreten Sachlage, mit dem Schrei
ben von Kontrollarbeiten und Re
feraten verbunden sind. Hohe 
Einschätzungen bekamen In die
sem Lehrjahr die Arbeiten „Das 
Sowjetvolk — Schöpfer der neu
en Verfassung der UdSSR". „Die 
neue Verfassung — eine Verkör
perung der Leninschen Idoen", 
„Die UdSSR — ein Staat neuen 
Typs", „Sozialistischer Wettbe
werb — Schule der politischen, 
moralischen und Arbeitserzie
hung" und andere, geschrieben 
von Sch. Nurmagambetow, Mei
ster Im Kuibyschew-Werk und 
Volksdeputierter des Rayonso- 
wjets, von A. Filonow, Sekretär 
der Parteiorganisation Im Heiz
kraftwerk Nr. 2 und Mitglied des 
Stadtpartelkomitees, von A. 
Schwabauer, Direktor der Tank
stelle In Petropawlowsk und Agi
tator, von A. Arestow. Chefarzt 
des Siadtkrankenhauses. und von 
M. Hins, stellvertretender Direk
tor'der Bierbrauerei und Polltln- 
formator.

Es ist erfreulich featzustellen.

Für Effektivität der Erziehungsarbeit
Die Verwirklichung der Parfeibeichlüste, die erfolgreiche Erfüllung der 

Pläne und sozialistischen Verpflichtungen sind eng mil der großen und man
nigfaltigen ideologisch-politischen Arbeit verbunden, die die Parteiorgani
sationen In den Werktâfigonkollekliven leisten. Nach dem XXV. Parteitag 
der KPdSU erfuhr die gesamte ideologische Tätigkeit der Parteiorganisatio
nen einen neuen Aufscnwung. In der Vielfä1l‘gke:t dieser Arbeit wird auch 
der Erziehung der heranwachsenden General..., ein gebührender Platz 
eingeriumt.

Unsere Korrespondenten baten einige Parteifunktionäre aus dem Gebiet 
Dshombul, über die Probleme, über das bereits Geleistete zu erzählen.

Irina DITSCHKOWSKAJA.
Sekretärin 

des Rayonpartclkomltccs Tschu

Der Leitsatz über eine komple
xe ideologische Arbeit wurde zum 
erstenmal auf dem XXV. Partei
tag ausgesprochen. Die gesamte 
Aufbauarbeit, die sich allerorts 
1m Lande immer weitgehender 
entfaltet. verlangt prinzipiell 
neue Methoden und Mittel der 
Ideologischen Arbeit, die Steige
rung inrer Effektivität, mit einem 
Wort, die Vervollkommnung der 
Erziehung des neuen Menschen.

Es handelt sich um die Ge
währleistung einer festen Einheit 
der ideologisch-politischen, mo
ralischen und Arbeitserziehung 
der Werktätigen. In dieser Hin 
sicht wurde nicht wenig geleistet. 
Gleich nach der Veröfientllchung 
des Beschlusses des ZK unserer 
Partei über die Erfahrungen der 
Stadipartelorganlsatlon Orsk In 
der kommunistischen Erziehung 
der Werktätigen wurde dieses 
Dokument In allen Parteiorgani
sationen des Rayons erörtert und 
als Aktionsprogramm aufgenom
men.

Das Rayonpartelk o m 11 e e 
schenkt dieser Frage ständige 
Aufmerksamkeit. Im vorigen Jahr 
erörterte das Büro des Rayon- 
partelkomltoes den Zustand der 
moralischen, ästhetischen und Ar 
beltshrzlehung der Schüler und 
der lernenden Jugend und Maß
nahmen ihrer Verbesserung. In 
68 politischen Komsomolschulen 
und -zirkeln studieren Hunderte 
Mädchen und Jungen die wichtig 
sten Parteidokumente in enge, 
Verbindung mit Ihrer Produk 
tlonsarbelt.

Eine solche Vcrbundenhei 
von Theorie und Praxis beirach 
ten wir als eines der führende* 
Prinzipien der kommunistische! 
Erziehung der heranwachsendet. 
Generation. Die Arbeitserziehung 
wurde auch zu einem wichtigen

daß die meisten Absolventen 
der Universität aktive Gehilfen 
der Partelkomitees sind. Sie sind 
als Propagandisten und Polltln- 
formatoren tätig und erfüllen 
auch andere gesellschaftliche 
Aufträge. Das ist am Beispiel 
der Kommunisten aus dem Kuiby
schew-Werk zu sehen. Unter den 
dort arbeitenden 105 Absolven
ten der letzten drei Jahre gibt cs 
heute 21 Propagandisten. 28 Po- 
lltinfermatorpn. 14 Sekretäre von 
Partei- und Komsomolorganisa
tionen.

Dlo fortwährende Hebung sei
nes persönlichen Ideologisch- 
theoretischen Niveaus, dlo Immer 
gründlichere Aneignung der mar
xistisch-leninistischen Theorie 
und der Möglichkeit Ihrer prakti
schen Anwendung sind Pflicht 
Jedes Kommunisten. Bedürfnis ei
nes beliebigen Sowjetmenschen. 
Darauf wird Im Beschluß des ZK 
der KPdSU „Über die Aufgaben 
der Parteischulung Im Lichte der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU" hlngcwlesen. In 
dem die Rolle der Universitäten 
für Marxismus-Leninismus hoch 
eingeschätzt wird. Wir verstehen 
auch, daß dieser Beschluß auch 
ein höheres Niveau der Tätigkeit 
der Universitäten voraussetzt. 
Diese Aufgabe läßt sich nur bei. 
weiterer Vervollkommnung des 
methodischen Lehrprozesses so
wie bei bewußtem Verhalten der 
Hörer zum Studium und bei täg
licher Kontrolle seitens der Par
telkomitees erfüllen.

Maria KARIMOWA, 
Direktor der Abcndunlversl- 
tät für Marxismus Leninis
mus beim Gebietskomitee 
der Komn.tr,Jstlschcn Par
tei Kasachctans 
Petropawlowsk

DIESES Kollektiv war das 
erste 1m Alma-Ataer 

Obstkonservenkombinat, an das 
der Titel ..Brigade der kommunl 
stlschen Arbeit" verliehen wur 
de. und gerade in Ritters Brigade 
wurde unlängst die Initiative ge 
startet, den Produktlonsplan für 
drei Jahre zum Tag der Verfas 
sung der UdSSR zu erfüllen.

Brigadier Jakob Ritter ist ein 
Veteran des Betriebs. Er war 
Dreher. Fräser und Schlosser, 
und in seiner langjährigen Pra
xis hat er als Rationalisator nicht 
wenig getan, um die Arbeitspro
duktivität zu steigern und die Ar
beitsbedingungen zu verbessern.

Ein Beispiel. Der Flansch des 
Kalorimeters wurde früher mit 
zwei Werkzeugmaschinen bear
beitet. Für diese Operationen war 
eine halbe Stunde vorgesehen.

Ihre 
Ehrensache
Bisher hatte sich niemand dar
über Gedanken gemacht, daß 
das eigentlich ziemlich lange 
dauert. Jakob Ritter konstruierte 
eine spezielle Anlage, und nun 
kann man diesen Flansch an einer 
beliebigen Fräsermaschine her- 
stcllen.

Es ist selbstverständlich, daß 
dieses ständige schöpferische 
Streben des Brigadiers ein Vor
bild für die anderen Im Kollektiv 
Ist. Die Zahl der Rationalisatoren 
wächst. Seit Jahresbeginn wur
den bereits einige Vorschläge 
gemacht, um die arbeitsaufwendi
gen Vorgänge zu erleichtern und 
Rohstoffe einzusparen.

„Wir haben bei uns eine 
Grundorganisation der Unlonsge- 
sellschaft der Rationalisatoren 
und Erfinder, die 35 Neuerer der 
Produktion vereint. Die Arbeit 
wird sorgfältig geplant. Wir wis
sen ganz genau, welche Proble
me heute für uns die akutesten 
sind. Es wurden spezielle The- 
menprogramme erarbeitet, die 
für die Praxis sehr nützlich sind. 
Den Rationalisatoren steht eine 
gute technische Bibliothek zur 
Verfügung", erzählt Jakob Rit
ter.

Der Brigadier Ist ein sachkun
diger Mann und fürsorglicher 
Leiter. Er bemerkt sofort; wenn

bei einem Arbeiter, der sonst 
nicht zu den Faulen gehört, es 
heute irgendwie nicht klappt. 
Ritter forscht nach der Ursache, 
versucht unbedingt zu helfen. Er 
Ist Ja einer der Mitbegründer der 
Lehrmeisterschaft Im Kombinat. 
Nach seiner tiefen Überzeugung 
Ist Jeder Arbeitsveteran, Jeder 
Stammarbeiter verpflichtet, den 
Neulingen zu helfen. Die Erzie
hung des Nachwuchses Im’ Geiste 
des wahren Kollektivismus Ist Je
dermanns Ehrensache.

Jura Kurlnskl ging bei Jakob 
Ritter in die Lehre, heute ist er 
selbst Schlosserbrigadier im Ex- 
perlmentalabschnltt. Jura hat dm 
Abendschule absolviert und be
reitet sich für den Eintritt In 
die polytechnische Hochschule 
vor. Die Brigade wetteifert mit 
der Brigade seines ehemaligen 
Lehrmeisters und Ist Ihr schon 
auf den Fersen. Alle Ihre Mit
glieder haben mehrere Nebenbe
rufe gemeistert.

Über dreißig Lehrlinge haben 
von Ritter die Liebe zum Beruf 
Sbt". Es gab freilich auch

. denen die hohen Anforde
rungen Ihre Kräfte zu überan
spruchen schienen... Doch nicht 
davon soll hier die Rede sein.

Bestandteil des Lohrprozesses. 
-Wir nutzen nicht nur die prakti
sche Arbeit der Schüler Im 
Werkunterricht, sondern auch 
solch eine Form wie die Schülcr- 
produktlonsbrigaden. die tm Ray
on weit verbreitet sind.

Schon mehrere Jahre züchtet 
die P.-oduktlonsbrlgade aus der 
Tschokan ■ Wallchanow . Mittel

schule Zuckerrüben Im Sowchos 
„Bolbassar Die Mitglieder die
ser Brigade bearbeiten eine Plan
tage von 40 Hektar und erzielen 
daoel gute Resultate. In engem 
Kontakt arbeiten der Sowchos 
und die Schule bei der Berufs
orientierung der Schüler. Viele 
Schulabgänger .bleiben In der 
heimatlichen Wirtschaft und tre 
ten in die Fußtapfen ihrer Eltern 
und Lehrmeister. Der Sowchos 
hilft der Schule In der Auf
rüstung der Lehrkabinette, ver
sorgt sie mit Landtechnik für das 
Praktikum der Schüler.

im Rayon gestaltete sich eine 
zlelbowußto Zusammenarbeit der 
Eltern und der Schule. Das sind 
die Tage der offenen Tür. Stun
den für Eltern. Vorlesungen und 
Gespräche zu Erziehungsfragen, 
Zirkelarbeit, die von Eltern ge
leitet wird.

Das Rayonparteikomitee. die 
Abteilung Volksbildung und die 
Lehrerkollektive sorgen ständig 
für die ästhetische und mllltärpa. 
trlotlsche Erziehung der Ju
gend. Zahlreiche Treffen mit 
Schrittmachern der Produktion. 
Dichtern. Schauspielern und 
Kunstmalern bereiten den Schul- 
.indem moralische und geistige 
Jefriedlgung. Im vorigen Jahi 
veranstalteten wir ein Hayonfe- 
stlval der Schülerlalenkunst, das 
lern Großen Oktober gewidmet 
var und unter der Devise „Wir 
;ehen Lenins Weg, den Weg des 
rktober" verlief.

Im Rayon wird eine umfang 
reiche Arbeit zur Erziehung un
serer Jugend an den revolutionä

GEBIET KOKTSCHETAW. Die daat- 
liehe Saatgutinjpekfion des Rayons 
Leningradskoje prüft den Samen für 
sieben Sowchose und zwei Getrei
desilos. Es wurden schon über 
14 000 Tonnen Getreidekulturen ge
prüft und konditioniert.

Die Ackerbauern der Sowchose 
„Menshlnskl" und „Kysylfuuki" wer
den bei der Frühjahrsbestellung 
nur erstklassigen Samen benutzen.

Im Bild: Die Oberlaboronfin Ta
tjana Sabertjajewa (links) und dlo 
\gronomin Anna Swetlllschnaja bei 
jr Samengutkontrolla, 

ren, Kampf, und Arbeltstradltlo- 
nen der Partei und des Volkes ge
leistet. Wir verlangen von allen 
Partelkomitees und -büros solche 
Komplexpläne der Erziehungsar
beit. die es ermöglichen, die Ju
gend auf eine aktive gesellschaft
liche und wirtschaftliche Tätig
keit vorzubereiten.

Anwar NASARBAJEW.
Erster Sekretär 

des Rayonpartclkomltccs 
Mujunkum

Die Bildung eines einhéltlichen 
Systems der ideologischen Arbeit 
verlangt die Vereinigung der An
strengungen und Bemühungen al
ler Teilnehmer des Erzlenungs- 
Prozesses, Koordinierung Ihrer 
Tätigkeit und Auswahl effektiver 
Formen und Methoden. Wichtig 
Ist dabei die Einheit des Erzie
hungsprozesses mit der Entwick
lung der gesellschaftlichen und 
Aroeltsaktlvllät der Werktätigen. 
Deshalb messen wir den Arbelts- 
kollektiven eine erstrangige Rol
le In der Erziehung einer würdi
gen Ablösung bei. Bekanntlich 
Ist das Arbeitskollektiv die 
Grundzelle der sozialistischen 
Gesellschaft. Gerade 1m Kollektiv 
formen sich die neuen, sozialisti
schen Eigenschaften der Men
schen. die von dem Gefühl des 
Schöpfertums, der Kamerad
schaftlichkeit und der gegenseltl. 
gen Hilfe durchdrungen sind.

Wir haben 1m Rayon eine Men
ge Arbeltskollcktlve, die in die 
ser Hinsicht ein Vorbild sein kön- 
nen. Das sind die der Sowchose 
„Amangeldy", „Alderly ", „Kok- 
terek", der Technischen Berufs
schule Nr. 62 in Furmanowka, 
das Kollektiv der Mechanisierten 
Wanderkolonne Nr. 2006 u. a. 
Gerade In diesen Wirtschaften 
sind solche Menschen herange- 
wachsen wie die Traktoristin 
Mlnschai Shatlbajewa, Rosa Po 
ijakowa, Duniemal Sanujew, Na- 
Jeshda TVschtschonkö und Ilun- 
lerte andere Schrittmacher der 
Produktion.

Das Rayonpartelkomitee, die 
Parteiorganisationen der Wirt 
schäften verwirklichen eine Reihe 
Maßnahmen, die auf die Heran- 
oildung einer jungen Ablösung 
gerichtet sind. Ich spreche von 
unseren Schrittmachern der Pro
duktion, denen wir eine edle Mis

Lebe im Werk deiner Scheier fort

Der „Milchring
Im Sowchos „Krasflopartisan- 

skl“, Gebiet Kustanai, wurde ein 
Mllchkomplex für 800 Kühe in 
Nutzung genommen. Jede Melkerin 
betreut jetzt 70 Tiere. Es wurde die 
Zweischichtarbeit der Viehzüchter 
cingeführt.

Mit der Innutzungnahme dieses 
Komplexes wurde die Schaffung 
eines „Milchrings" um Kustanai 
herum abgeschlossen. Die Wirt*

sion auferlegt haben — die Lehr, 
meisterschatt. Die Auswahl und 
die Verteilung der Lehrmeister 
wird gemeinsam von den Partei-, 
Gewerkschafts- und Komsomol
komitees verwirklicht. Wir ehren 
die Lehrmeister und erweisen Ih
nen allseitige Hilfe.

Hier nur ein Beispiel. Eine 
ganze Plejade Junger Tierzüchter 
erzogen der zweifache Held der 
sozialistischen Arbeit Shasylbck 
Kuanyschbajew und seine Schü. 
lerin Heldin der sozialistischen 
Arbeit Dlldasch ItbassOWa. Ihre 
ehemaligen Zöglinge führen ihr 
Werk fort, sind auch schon vor
treffliche Lehrmeister und Über
mitteln ihre Erfahrungen und 
Berufskenntnisse der Jugend. Die 
Leiterin der Verputzerbrigade 
Nadeshda Tyschtschenko aus der 
Mechanisierten Wandorkolonne 
Nr. 2008 und andere Lehrmei
ster des Betriebs erzogen 25 
Jungarbeiter, die heute ausge- 
zeiennet in der Produktion arbei- 
ten. Diese Liste könnte tortge
führt werden.

Überaus wichtig Ist die Pia 
nung der gesamten ideologischen 
Arbeit In ihrem Komplex, wie es 
die Beschlüsse des XXV. Partei
tags fordern. Dort, wo die Par
teiorganisationen die Aufgaben in 
der Erziehungsarbeit exakt und 
durchdacht steilen, gekonnt die 
effektivsten Formen und Metho
den ihrer Lösung wählen, dort 
sind auch die Resultate zweifellos 
gut. Die Kommunisten des Ray
ons verstehen natürlich, daß die 
Herausbildung einer festen Ein
heit aller Bestandteile der Erzie
hungsarbeit ein guter Schritt vor
wärts Ist. Und um dieses Ziel zu 
erreichen, schonen sie keine 
Kräfte.

Wera ILJ1NYCH, 
Sekretärin des Parteibüros 
r Fabrik für Erstbearbeitung 

der \Volle

uio Vervollkommnung der 
ideologischen Arbeit nimmt in 
der Tätigkeit unserer Partelorga- 
ntsation einen wichtigen Platz 
ein. Das ist vor allem die pollt! 
sehe und ökonomische Schulung 
der Werktätigen als wichtiges 
Element des ganzen Komplexes 
der kommunistischen Erziehung

Als Grundlage der politischen 
und ökonomischen Schulung der

Jakob Iwanow 11 s c h. 
Jer mit dem Lob nicht 
.orelllg ist. sprach 
Jber einen seiner Jüngsten 
Schüler, Anatoll Sjusin, in 
warmen, fast begeisterten 
Worten, Tolja sei nicht ein
fach auf Jurigenart wißbe
gierig. In seinem Streben 
zum Fortschritt könne er 
sich auf gründliche elemen
tare Fachkenntnlsae stüt
zen. die Tolja Schritt für 
Schritt erweitert. Schein
bar erfaßt er alles Im Flu- 
(e, doch tatsächlich ge- 
ört außer Begabung auch 

beharrlicher Fleiß dazu. 
Anatoli bezog Im vorigen 
Jahr das Maschlnenbau- 
tecjinlkum. Er kennt die 
Technologie ausgezeichnet, 
ist universeller Dreher mit 
hoher Lohnstufe. Sich in 
den technischen Zeichnun
gen zurechtzuflnden, daß 
bringt auch ein mittelmä
ßig begabter Dreher fertig. 
Doch sich die ganze Bear
beitung des Werkstücks, al
le Operationen genau vor
stellen zu können, dazu ge- 
hört bedeutend mehr.

Die uneigennützige kamerad
schaftliche Hilfe Ist In diesem 
einigen Kollektiv ganz selbst

verständlich. Einer versteht den 
anderen, ohne viel Worte zu ma
chen. Auch das haben die Jun
gen von ihrem Brigadier.

Die schwierigsten Aufgaben 
übernimmt er In der Regel selbst, 
macht es schnell, exakt und sorg
fältig. An den Abenden liest Ja
kob Ritter Fach- und politische 
Literatur. Er ist Agitator, und 
da muß man einen weiten Ge
sichtskreis haben. Ritter erfüllt 
auch als Mitglied des Gewerk
schaftskomitees des Kombinats 
seine Pflichten gewissenhaft. Üb
rigens stimmen sie mit einer sei
ner Hauptaufgaben überein — 
das Ist die Erziehung der Jugend 
zu würdigen Mitgliedern der Ge
sellschaft. Das satt Ritter ständig 
auch als das Ziel der Erziehung 
seiner Kinder an. Maria ist heu
te Mathematiklehrerin und Wil
helm — Offizier der Sowjet
armee. Folglich sind sie dem Va
ter nachgeraten: die Tochter er
zieht Sciiulklnder, der Sohn — 
Junge Soldaten.

Tlcu KULBAJEW

Alma-Ata

basis zu verstärken,

schäften, die in dieser Zone Hegen, 
werden schon Im laufenden Jahr 
die Milcherzeugung bedeutend ver
größern und sie auf fast 200 000 
Zentner bringen. Um die Futter

erschließen 
die Wirtschaften die Niederungs
auen des Tobol, führen bewässer
te Heuschläge und Kulturweidan 
ein. (KasTAG)

Werktätigen des Betriebs dienen 
wie überall die wichtigsten Par
teidokumente zu den historischen 
Ereignissen in unserem Lande. 
Sie sind allbekannt. Die Propa
gandisten dieser Schulen sind be
müht. die Theorie mit der Pra
xis aufs engste zu verbinden. Und 
ich übertreibe nicht, wenn Ich sa
ge. daß unser Werk schon am 
Vorabend der Oktoberfeier übet*' 
die Erfüllung aller Kennziffern 
und sozialistischen Verpflichtun
gen rapportierte. Und das ist ein 
Verdienst auch der Propagandi
sten und Ihrer Hörer, die an Ih
ren Abschnitten Stoßarbeit leiste
ten, Ihre Kollegen dazu begelster. 
ten. Wir realisierten überplanmä
ßige Warenproduktion für 6 Mil
lionen Rubel und verkauften an 
den Staat 211 Tonnen reiner 
Wolle über das Soll hinaus.

In diesem Zusammenhang 
möchte Ich nur über eine unserer 
Politschulen sprechen. Das Ist 
die Schule für Marxismus-Leni
nismus in der Wasch, und Trock- 
nungsabtcllung, die von S. Schl- 
nailjcw geleitet wird. Diese 
Schule besuchen 30 Arbeiter. In 
diesem Kollektiv wird ohne Ver
letzungen der technologischen 
und Arbeitsdisziplin gearbeitet, 
tast alle Initiativen starten hier, 
die dann In anderen Abschnitten 
aufgegrlffen werden. So war es 
mit der Initiative zur Entfaltung 
des sozialistischen Wettbewerbs 
für vorfristige Planerfüllung und 
Höchstleistungen, so war « bei 
der Organisierung der Subbot
niks, bei der eintägigen Arbeit 
für den Friedensfonds, um nur 
einige Beispiele zu nennen. Und 
alle diese Initiativen wurden in 
der Schule besprochen.

Unter den Hörern von Schlna- 
lijew gibt es Politinformatoren 
und Agitatoren. Volkskontrolleu
re und Lehrmeister. Rationalisa
toren und Erfinder. Gewissenhaf
tes Verhalten zur Arbeit wie auch 
zu einer beliebigen Sache steht 
auf der Fahne dieses Kollektivs 
Srleben. Wir können leider 

noch nicht behaupten, daß 
es bei uns keine Mängel oder Un
terlassungen in der Erziehungsar
beit tm allgemeinen und :n der 
politischen Schulung insbesonde
re gebe. Wir sehen unsere Män
gel una unternehmen Maßnah
men zu Ihrer Behebung Jedoch 
eins steht fest Wir lassen nichts 
außer acht und werden auch wei
terhin hartnäckig an der Lö
sung unserer Probleme arbeiten 
und neue Erfolge In der kommu
nistischen Erziehung der Werktä
tigen erzielen.



Q Seite 3 0

„Frieden—unser 
höchstes Anliegen“ dct>r&^-midsGhiit

Unter diesem Motto wirkt 
der KIF der Mittelschule Im 
Sowchos „Krasslwinski", der 
von der Deutschlehrerin El
la Gaus geleitet wird. Seine 
4 Sektionen werden von 40 
Pionieren und Komsomolzen 
besucht. Die Sammler ha
ben eine Abzeichenausstel
lung zum Thema „Unsere 
junge Well" veranstaltet, die 
Philatelisten — ein Album 
mit den Briefmarken zu den 
Themen ..Lenin und der Ok
tober", „Vaterland, kein Feind 
soll dich gefährden!" und 
über die DDR angefertigt.

Der Klub hat seine Laien
kunstgruppe, die unlängst ei
nen Aocnd über junge Anti
faschisten veranstaltete. 
Katja Winterholler und 
Shenja Zimbal bringen regel
mäßig die Wandzeitung 
„Freundschaft" heraus.

Das Klubzimmer ist gut 
ausgestattet, dabei haben den 
Schülern die Sowchoskomso-

motzen Olga Völk. Alexan
der Keilmann und Irma Un- 
gefug geholfen. Die K1F-Ak- 
tivistlnnen Tanja Fedorincn- 
ko, Lena Wolkowa, Maria 
Klassen und Lisat Baitemiro- 
wa haben den Schülern in 
den Klassenstundcn über den 
jungen Antifaschisten Fritz 
Wcineke, über Clara Zetkin. 
Rosa Luxemburg u. a. be
richtet.

Jetzt arbeiten die jungen 
Internationalisten an den 
Ständen „Ihr ganzes Leben 
war dem Kampf gewidmet". 
Diese Stände sind den Men
schen gewidmet, die ihr Le
ben für die Freiheit, für das 
Glück aller Menschen auf Er
den geopfert haben. Hier 
sind Karl Marx, Friedrich 
Engels. Ernst Thälmann. Eva 
und Fritz Schulz und ande
re deutsche Patrioten vorge- 
stellt.

Leo BILL
Gebiet Turgal

Am Vorabend des 60. Jubiläums des 
Großen Oktober wurde ich in die Rei
hen des ruhmreichen Komsomol aufge
nommen. Ich war stolz, an der XXIV. 
Rayonkomsomolkonfcrenz in Boroduli- 
cha teilzunehmen.

Inder Schule und im Internat bin ich 
für die Wand- und für die Lichtzeitun
gen verantwortlich.

Im Schulinternat In Iwanowka woh
nen sechzehn Komsomolzen mit ver
schiedenen Charakteren und Neigun
gen. Doch wir alle sind durch unsere 
Komsomolarbeit vereint: die Arbeit auf 
dem Feld oder auf der Farm, beim 
Lernen. Alles tun wir mit jugendlichem 
Eifer. Die besten unter uns sind Albert 
Brücker. Nadja Mühl. Wanja Redjkin, 
Emma Lautermilch, Rodion Päpke.

Wir sind 
Komsomolzen

Oft organisieren wir Konzerte unse
rer Laienkünstler. Interessant war die 
Gastrelsc zu unseren Nachbarn — in 
den Kolchos „Sawety Lenina", wo wir 
in der Schule ein Konzert gaben. Auch 
im Engels-Sowchos waren wir zu Gast. 
Im Konzert hatten wir eine Literatur
komposition über den Führer der Revo
lution W. 1. Lenin. Wir rezitierten Ge
dichte, sangen Lieder, spielten Intermc- 
dlen. Besonders gefielen den Zu
schauern die komischen Szenen „Erzie

hung der Jugend" in Nadja Mühls und 
Walja Roß' Ausführung und „Die Fi
scher", die von Sascha Weibert und Ar
nold Henzel gespielt wurden. —

Interessant verlief der Abend, ge
widmet der Deputierten des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR, Mit
glied des Internationalen Frauenrats, 
Melkerin des Sowchos „Put k Kommu- 
nismu" Ella Schreiner.

Wir Komsomolzen werden weiter 
lernen und arbeiten, um unserem hohen 
Namen — Komsomolzen — Ehre zu 
machen.

Luise HENZEL, 
Jungkorrcspondcntln

Gebiet Semipalatinsk

Ein Arbeitsveteran ist bei 
uns zu Gast.

Foto: Sergej LI, 
Fotoklub „Smena", Kara
ganda

Schule des
Pionieraktivs

In unsejpr T.-Begeldinow- 
Pionierfreundschaft haben 
wir eine solche Schule ge
gründet. Einmal im Monat 
versammeln sich alle Timur
helfer, Pionierzirkelleiter, 
Gruppenleiter, Mitglieder des 
Redaktionskollegiums, Trom- 
Reter und Fahnenträger in 
irer Sektion.
Den Unterricht in Ge

schichte der W.-I.-Lenin-Pio- 
nierorganisation, über die 
Aufgaben der neuen Stafette 
„Wir sind deine Ablösung, 
Konfsomol!" erteilen die 
Komsomolzen der Schule.

Ira SCHAPKINA,
Vorsitzende des Freund- 

schaftsrates der Schule
Nr. 38
Alma-Ata

<g>Die Geographie 
und Jules Verne

Wenn man 
wieder einmal 
zurückkommt

Seit September 1977 bin 
ich nun Studentin der Zeli- 
nograder Pädagogischen 
Fachschule, der Abteilung 
für Musik. Ich spiele von 
klein auf Akkordeon und es 
macht mir viel Freude. Ich 
bin glücklich, daß ich in der 
Welt der Musik lebe, und bin 
überzeugt, daß ich diese 
wundervolle Welt den kleinen 
Leuten erschließen werde. 
Also, ich habe mir den Beruf 
einer Musiklehrerin gewählt.

Ich spiele viel und gern, 
besonders Walzer und 
deutsche Volkslieder. Mache 
im Orchester für Volksinstru
mente mit und singe im Vo
kalensemble. Der Unterricht, 
die Beschäftigungen in den 
Zirkeln und die Hausaufga
ben nehmen viel Zeit in An
spruch und Ich komme Im
mer seltener in mein Heimat
dorf Dshangis-Kuduk. Aber 
meine Winterferien verbrach
te Ich zu Hause. Ich besuch
te meine Schule, traf mich 
mit meinen Klassenkamera
den, sie sind jetzt in der 
neunten Klasse, und mit mei
nen lieben Lehrern.

Es tat mir irgendwie 
leid, daß ich In meiner Schu
le nicht mehr mitmachen 
kann. Ich erinnerte mich an 
unsere Deutschstunden bei 
Elvira Iwanowna Schmidt, 
wir lasen im verflossenen 
Jahr die Werke von Lessing, 
jetzt studieren sie Schiller. 
Ich beneide sie ein bißchen.

Mir fiel cs schwer, von Zu
hause wegzufahren. Erst 
jetzt begreife ich, was die 
heimatliche Schule für den 
Menschen bedeutet.

Aber ich habe mir meinen 
Beruf selbst gewählt und be
reue es auch nicht. Ich will 
eine gute Musiklehrerin wer
den. damit mich meine Schü
ler einmal auch so lieben wie 
ich meine Lehrer.

Katharina SCHÄFER

Eine gewöhnliche Gcogra- 
phicstunde in der 5. Klasse. 
Das Thema heißt: „Die Zeit 
auf verschiedenen Längen
graden".
„In den 70er Jahren des ver

gangenen Jahrhunderts konn
te man jeden Sommer bei be
liebigem Wetter an der 
Nordküste Frankreichs e'ne 
kleine Segeljacht sehen. Die 
Schiffe salutierten Ihr und 
die Kapitäne schrien in ihr 
Sprachrohr Begrüßungen dem 
Mann in der Matrosenbluse 
auf dem Oberdeck zu. •

„Wer war es, Kinder?"
„ Kapitän Jules Venne!" 

ruft die Klasse wie aus ei
nem Munde.

„Welche Werke von Ihm 
kennt ihr?"

„Die Reise um die Erde 
in 80 Tagen".

„Fünf Wochen Im Ballon".
„Die Kinder des Kapitäns 

Grant".
„Die geheimnisvolle In

sel".
„Von der Erde zum Mond".
„Viele Orte haben die tap

feren und gütigen Helden 
seiner vielen Werke besucht. 
Es nimmt auch nicht wunder, 
daß man über Jules Verne 
Legenden erzählte“, sagt 
die Lehrerin Valentina Iwa
nowna Dmitrijewa.

„Jules Verne war doch 
selbst ein unermüdlicher 
Wanderer. In seinen Büchern 
beschrieb er seine eigenen 
Erlebnisse“, äußert sich Di- 
ma.

„Es gab überhaupt keinen 
Jules Verne'', widerspricht 
ihm Sweta. „Es ist das 
Pseudonym einer ganzen geo
graphischen Gesellschaft."

„In Wirk! < ikeit war Jules 
Verne kein Geograph und 
auch kein Wanderer. Er war 
bloß in die Wissenschaft ver
liebt, In die Hafenstadt Nan
tes. wo er geboren war, ka
men Schiffe aus verschiede
nen Ländern. Der Junge 
träumte von geheimnisvollen 
Ländern unJ gefahrvollen 
Abenteuern. Aber sein Vater 
wollte seinen Sohn als Juris
ten sehen und schickte ihn 
an die Pariser Universität. 
Jules träumte jedoch von 
Wanderungen, wissen
schaftlichen Entdeckun
gen und technischen Erfin
dungen weiter. Aus diesem 
Traum und der großen Liebe 
zur Wissenschaft und der 
hartnäckigen Arbeit entstan
den die weltberühmten Ro
mane Jules Vernes.

Heute wenden wir — 
dem Buch .Reise um die Er
de In 80 Tagen' zu. Wer reist

uns

da um die Erde?"
„Phlleas Fogg macht eine 

Reise um die Erde in 80 Ta
gen und gewinnt 20000 
Pfund Sterling", sagt Igor.

„Wie konnte denn so ein 
akkurater, ,....................
Mensch sich um einen gan
zen Tag verrechnen? Er war 
der Meinung, daß er am Sonn, 
abend, dem 21. Dezember, 
In London eintraf und es 
war erst der 20. Dezember 
und Freitag, erst 79 Tage 
nach seiner Abreise. Warum 
geschah cs so?"

Die Klasse wurde nach
denklich.

„Hier ist sein Fehler, er 
ist ganz einfach. Phileas gc- | 
wann, ohne daß er gewußt j 
hätte, einen ganzen Tag, weil | 
er sich während der Reise 
nach dem Osten bewegte. [ 
Wäre er nach dem Westen 
gereist, hätte er einen Tag 
verloren."

So half der Held Jules 
Vernes den Schülern die Zeit 
in verschiedenen 
gengra den 
Auch der 
der alte 
Thema „Die
Man nalitn den Roman „Fünf 
Wochen im Ballon" zu Hilfe.

Durch seine Werke überzeu
gen sich ■ die Schüler, daß 
Jules Verne viele Entdeckun
gen vorausgesehen hatte, 
z. B. das U-Boot, das Flug
zeug und den Hubschrauber, 
das Radio, das Fernsehen, 
den Elektromotor.

Valentina Iwanowna leitet 
auch den Geographiezirkel. 
Im Zirkelzimmer hängen an 
der Tafel Zeichnungen, dar
unter steht „Wenn du Jules 
Verne gelesen hast, nenne 
seine Helden". Im Auf
satz „Was lehren die Bücher 
von Jules Vérne" schreibt 
Lene Arno:

„Wer Jules Vernes Bü
cher liest, der fliegt im Bal 
Ion über Afrika, besucht die 
Arktis, dringt durch den Kra
ter eines erloschenen Vul
kans zur Erdballmitte und 
fliegt im Kanonengeschoß 
zum Mond. Unsere Kosmo
nauten erinnern sich auch oft 
an den tollkühnen Träumer. 
Der Schriftsteller „reiste" an 
seinem Schreibtisch. Und er 
reiste nicht nur durch Meere 
und Länder, sondern auch 
durch die Welt der Wissen
schaft und Technik. Seine 
Werke bringen mir Kühnheit 
und Wissensdurst bei, und 
Ich bin ihm dafür dankbar." 
Katharina ONOPRIJENKO

Schule Nr. 4
Pawlodar

pünktlicher

Län- 
zu erlernen.

6. Klasse half 
Verne beim 

Flüsse Afrikas".

Für junge Naturfreunde

Futternäpfe 
locken

Die Türen klappern. Mäd
chen und Jungen aus ver
schiedenen Schulen der Stadt 
Petropawlowsk legen in der 
Garderobe der Station für 
junge Naturfreunde ab und 
eilen zu ihrem Zöglingen.

Die Hasen. Eichhörnchen, 
Papageis, Murmeltiere, Zie
selmäuse. Kanarienvögel. 
Gimpel, Meisen und Stieglit
ze freuen sich: Ihre Paten 
sind da, sie bekommen jetzt 
Nahrung, dann werden ihre 
Käfige gereinigt. Die Bewoh
ner der Station sind an alle 
Experimente gewöhnt, die die 
jungen Naturfreunde mit ih
nen anstellen, sie finden es 
sogar prima, denn die Kin
der sind sehr gütig und 
freundlich zu ihnen.

Heute haben die Kinder ei
ne große Sache vor. Die 
Jungen haben Dutzende Fut
ternäpfe und Starhäuschen 
gebastelt und jetzt wollen sie 
diese im benachbarten Park 
aushängen. Doch die Sache 
ist für sie damit nicht abge
tan: Sie beobachten die Vö
gel und machen Notizen in 
ihren Tagebüchern.

Im Sommer haben sie für 
den Winter gut gesorgt. Sie 
haben Forschungsexpeditio
nen gemacht,, dabei Heu ge
mäht und Körner für ihre 
Zöglinge für den Winter ge
sammelt. Jetzt sind die Vö
gel und Tierchen gut mit Fut
ter versorgt.

W. GOMONOWA, 
Zoologin

Der Schuß traf... den Schützen

Füll' Ne.i’«' iüler'rren aus dem 
Sowchos ..Drushba" möchten ml 
ihran Allo-sganossen Briolpartior- 
schelt aulnahmen.

Ihre Kamen u-d Adressen lind:
485322 JlatoMöy.iCKan oö.i.
HyAcxiiü pafioii 
cobxaj <Zlpy*&:> 
y.i. UciiTpa.ibHBH. 5.

Kalhcrl.ia WIEDERSPAHN
y.i. Hinacaa. 18

Lydie WEIMER
y.i. I Maa. 19

Alma WA5ENM0LLER
y.i. Crennsi«, 12 

Alwine FRITZLER
y.i 50 ,ier BJ1KCM. II 

Lydia DERAZ

Zwai SechtahnjährigB wjnichan 
lieh Briefpartner In Ihrem Alfer.

Ihre Anichriften sindi
633136 HooocHöHpcxaR o6.i. 
cTaauim Coxyp 
y.i. Cooerexan, I04

Ljuba PETUCHOWA
472379 K.iparaHXiHcxa« oö.i.
noceiOK Hobo.io.ihhck
y.i. JlaepxHHCKoro. 27. kb. 3

Tatjana BESPALOWA

Zwei zwölfjährige Lyd'ai und eine 
elfjlhr ge Sweta haben den Wunsch, 
mit Mädchen Ihres Alters Briete zu 
wechseln.

Hier Ihre Adressen:
45f/084 KycTaHatlcxa« oß.iacTb n 
pafion
IIOCC.1O» OlCpHWA, 
y.i. K. Mapxca. 17

Lydia BREDIN
y.i. Caionas. 9

Lydia MILLER
658793 A.iralkKitll xpaft. 
XafiapoBCKMft paflon 
ce.io Op.ioBo, 
y.i. JleHMiia. 45

Sweta PEHNER

Unsere letzten Winler- 
ferien sind schon vorüber 
Wie lustig waren diese 14 
Tage mit Schiausflügen, 
Schlittschuhlaufen und 
Schneeballschlachten.

Jetzt sind nur noch einige 
Monate bis zu den Abgangs
prüfungen geblieben. Und 
dann gibt es keine Schulferi

und dann sind
en mehr, wir sind dann groß.

Pauline Haan, ’ 
Bauer und Friedrich 
wollen in unserem 
arbeiten. Ich will cs 
als Kindergärtnerin versu
chen, da Ich Kinder gern

Tamara
Weber 

Kolchos 
einmal

wir groß
habe. Wenn es klappt, will 
ich fern studieren und In die
sem Beruf weitermachen.

Ella HAAS, 
Klasse 10

Kenjuchowo, Gebiet Ostka
sachstan

Einige tollten herum, spiel
ten und sangen, andere sam
melten Waldpflanzen für das 
SchulhCrbarium, Shenja Fili
monow malte eine Birke nach 
der Natur. Kirimbai. der 
Förster des hiesigen Wald
reviers, saß im Kreise meh
rerer Kinder und gab einige 
seiner Erinnerungen aus dem 
Försterleben zum besten. Als 
er an der interessantesten 
Stelle angelangt war, zerriß 
c'n Schuß die Stille des Wal
des.

„Ein Wilddieb!" sagte ei
ner der jungen Freu-nde des 
Waldes.

„Jungens", kommandierte 
Richard Ellert aus der neun
ten. „in einer Kette in die
ser Richtung vorwärts!"

Die Kinder huschten wie 
Indianer von Busch zu 
Busch. Der Hund Quack, Leo 
Beckers ständiger Begleiter, 
lief se'nem Herrn voraus, be
schnüffelte alles, was ihm 
verdächtig vorkam. Vor ei
nem Busch fing er an zu, bel
len. Die Kinder schlossen 
den Busch lautlos in einen 
Kreis. Leo gebot dem Hund 
Ruhe.

„Ein Schnäuzchenl“ rief 
Fedja Smirnow.

Der Förster war herbeige
kommen, bückte sich und

reichte den Kindern ein Eich
hörnchen. Es war verwundet 
und zitterte am ganzen Kör
per. Zwei Schrotkörner hat
ten sein Schenkelchen getrof
fen. Die Jungen legten dem 
Tierchen nach allen Regeln 
der Kunst einen Schienenver
band an.

„Ich glaube," sagte Kirim- 
bai, „Leo nimmt das Eich
hörnchen nach Hause und 
pflegt es. e nverstanden?"

Niemand war dagegen.
über dem Eichhörnchen 

hatten alle den Wilddieb 
scheinbar vergessen.

„Kirimbai Ismailowitsch!*1 
schrie Wladik auf einmal aus 
Leibeskräften. „Dort, dort 
hinter den Baumstämmen ist 
jemand vorbcfgehuscht!"

Die Kinder verstummten 
und stürzten sich in die 
Richtung. die Wladik ge
zeigt hatte. Nichts.

Auf dem Heimweg blieb 
Quack, der wieder allen vor
aus war. vor einem Amei

senhügel stehen, beschnupper
te ihn und horchte plötzlich 
auf. Dann lief er schnell 
einer Spur im Gras nach. 
Unweit einer Birke blieb er 
stehen.

.Schon wieder diese Rotz- 
käferl" spuckte Eduard zor
nig aus und drückte den Zi

garettenstummel am Bir
kenstamm aus. Er rief dem 
Hund freundlich zu, lockte 
ihn mit Brot, mit einem 
Stück Wurst, doch Quack 
hatte einen festen Charakter 
und ließ sich nicht bestechen. 
Der Wilddieb war in der Fal
le.

Die jungen Freunde des 
Waldes . begleiteten ihren 
Landsmann, den Traktoris
ten aus der zweiten Feldbau
brigade Eduard Hagel, in den 
Dorf Sowjet. Dort wurde sei
ne Doppelflinte beschlag
nahmt. Dazu mußte er noch 
blechen. „50 Rubel Strafe" 
lautete das Urteil.

Am nächsten Morgen wuß
te schon das ganze Dorf die 
Geschichte mit dem Eich
hörnchen. Die jungen Freunde 
des Waldes hatten eine Son- 
deraus”-Le des Blitzblatts 
„Dein grüner Freund" her
ausgegeben. Nach drei Wo
chen meldete eine andere 
Nummer, daß das Eichhörn
chen gesund in den Waid 
zurückgekehrt ist.

...Wenn man Eduard an 
seine Eichhörnchenjagd er
innert. wird er krebsrot vor 
Scham.

Willi FRITZLER

Gebiet Taschkent

Helene EDIGER

Kommt rodeln!
Der Berg Ist fertig, wird stets größer, 
wer rodeln will, der komme her!
Am Anfang geht es noch mit Stößen, 
doch bald schon rutscht's sich nicht 

mehr schwer.
Hurra-a! Wir sausen wie Raketen 
den Berg hinab, die Fahrt geht weit, 
fast bis zum Zaun, der die Staketen 
uns frech wie Haifischzähne zeigt.
Am liebsten rodeln wir am Abend, 
wenn hell der Mond vom Himmel scheint. 
Und wenn man fällt, im Schnee 

rumkrabbelt, 
wenn's weh auch tut—doch niemand 

weint.

überglücklich ist Veronika, 
well sie heut' Geburtstag hat. 
Ihrem Spiel auf der Harmonika 
lauscht gespannt die halbe Stadt.

Woldcmar HERDT
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i Brief kästen

Dem Leben näher
Der jüngste BeichluB des ZK der 

KPdSU und des Ministers«!» der 
UdSSR „Ober die weitere Vervoll
kommnung der Bildung. der Er
ziehung der Schüler in allgemein
bildenden Schulen und ihrer Vorbe
reitung aut die praktische Arbeit" 
ist für die V...»wirtschaft, für 
Schule und Eitern, für die Schüler 
solbs! von außerordentlich großer 
Bedeutung.

Im Beschluß wird besonders auf 
die Mängel aut dem Gebiet der Ar
beitserziehung und der Berulsbe- 
ra.ung hingewiesen. Es heißt: „Viele 
Schulabgänger treten in das Leben 
ohne die gehörige Vorbereitung 
auf die praktische Arbeit. haben 
keine ausreichende Vorstellung 
von den wichtigsten Massenberufen 
und empfinden Schwierigkeiten beim 
Übergang auf Arbeit in der Volka- 
wirHchaft".

Diese Worte beziehen sich voll 
und ganz auch auf unsere Makaren- 
ko-Schule in der Stadt Achangaran. 
In den Schulwerk,lällcn fehlt es an 
Werkzeug, an Einrichtungen, die 
dem Niveau der modernen Produk
tion entsprechen. Deshalb sind die 
Werkuntcrrichlsslunden uninteres
sant. Die Ezkursionen in die örtli
chen Werke sind meistens ein ein
faches Durchstreifen der Hallen.

Als alter Lehrer begrüße ich 
den Beschluß. Richtig stellt 
die Partei und die Sowjctregie- 
rung die Aufgabe: jeder Schulab
ginger muß in einem bestimmten 
Beruf ausgebildet sein. Das bodou- 
tot meiner Meinung nach daß heute 
das Werk, der Kolchos oder Sow
chos der Schule hilft, morgen — 
die Schulabgänger dem Werk, dem 
Sowchos oder Ko'chos.

Der Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Minislerrats der UdSSR 
hebt nicht nur die Mängel in der 
Arbeitserziehung und Berufsbera
tung hervor, in ihm sind praktische 
Maßnahmen zu ihrer Beseitigung 
vorgesehen.

Der neue Beschluß bestätigt noch 
’ einmal, daß der Erziehung und Bil

dung der heranwachsenden Genera
tion in keinem anderen Land so viel 
Aufmerksamkeit geschenkt wird wie 
in unserem Land des reifen So
zialismus.

Willi LOCHMANN

Gebiet Taschkent

Johannes mit der 
,.Goldenen Ähre“

Hans hatte als Schuljunge das 
Werken besonders gern. Der Abitu
rient blieb im heimatlichen Sowchos 
„Kimpersaiski" und wurde nach 
Beendigung der Berufsschule ein 
fleißiger Mechanisator.

„Johannes Schlecht ist ein Pracht
kerl". sagt der stellvertretende Bri
gadier Peter Reimer. „Er Ist ein 
Vorbild in der gewissenhaften Ar
beit und immer zuvorkommend zu 
seinen Kameraden".

In diesem Herbst nahm Schlecht 
zum zweitenmal an der Ernleber- 
gung teil und erzielte im Wettbe
werb Spitzenleistungen.

Unter den Komsomolzen des Ray
ons, denen die Ehre zuteil wurde, 
den Rapport des Komsomol an das 
ZK der KPdSU zum Oktoberjubi- 
läum zu unterzeichnen, war auch der 
Komsomolze Johannes Schlecht.

Für hohe Arbeitsleistungen wäh
rend der Ernte 77 wurde er vom ZK 
des Komsomol mit dem Abzeichen 
„Goldene 'Ähre’* bedacht.

Hieronymus KELLERMANH
Gebiet Aktjubinsk

Mafwej Blenfer Ist einer der 
oekannfeslen sowjetischen Lie
derkomponisten. deren Schof
len mit der heroischen Ge
schichte unserer Heimat un
trennbar verbunden ist.

Allgemeine Anerkennung 
fand der Komponist sofort und 
schon längst — in den fernen 
dreißiger Jahren: seine Lie
der „Kachowka", „Partisan 
Snelesnjak", „Das Lied von 
Schtschcrs", „Kafjuscha" sang 
buchstäblich jeder, sie sind 
zu Volksliedern geworden, 
und heute haben sie die 

i Grenzen unseres Landes weit 
। überschritten.

Sehr beliebt sind Malwej 
' Blanlers Lieder, die er in den 
I Jahren des Grcßen Vaterlän

dischen Krieges komponiert 
hat.

Der Volkskünstler der 
: UdSSR und Staatspreisfräger 
| der UdSSR, Mafwej Blanler, 

ist dieser Tege 75 Jahre alt 
I geworden. Wie immer hat 
| der Kompon st viele schöple- 
| rische Pläne.

Im Bild: An einem schöpfe
rischen Abend zu Ehren Mat- 

, wej Blanlers. Blumen von 
dankbaren Zuhörern.

Foto: TASS

Eine der größten 
im Lande

Kommt man in den Abschnitt für 
Halogengewinnung der Alma-Afaer 
Pharmazeutischen Fabrik, lenkt eine 
einzigartige Taktstraße die Aufmerk
samkeit aul sich: Auf dem Fließband 
stehen Fläschchen mit Arznei. Mil 
Hilfe dieses Fließbandes gelingt es, 
in 7 Stunden 25 000 Fläschchen ab
zufüllen, zu versiegeln und das Etikett 
anzukleben. Dio Verpackerinnen Ra
issa Kuschnarenko und Jefrossinja 
Krassilnikowa brauchen die fertigen 
Fläschchen nur in die Schachteln zu 
legen. Diese Einrichtung wurde zum 
60jährigen Jubiläum des Großen 
Oktober ihrer Bestimmung überge
ben.

Das allgemeine Volksfest würdig
ten die Pharmazeuten der Hauptstadt . 
mit Oberbietung ihrer Verpflichtun
gen: Am 26, Oktober war der Plan 
für 10 Monate zu 101,9 Prozent er
füllt, sechs Brigaden hatten den Plan 
zweier Jahre des Planjahrfünfts über
boten. Heule arbeiten 50 Arbeite
rinnen schon für Februar—März lau
fenden Jahres.

In der Fabrik erweitert sich die 
Produktion neuer Arzneimittel, die 
kraftraubenden Prozesse werden me
chanisiert, die Arbeitsbedingungen 
— verbessert. In den Abschnitten 
werden 150 neue Arzneien herge
stellt. die an alle Heilanstalten Ka
sachstans versandt werden. Es ist 
vergemerkf, 1978 weitere 10—15 
neue medizinische Präparate herzu- 
sfellen. Dio Fabrik soll eine der groß, 
ton im Lande werden.

Johann KELLER
Alma-Ata

Vielleicht bin ich 
zu altmodisch?

Für die Hauslektüre mußten wir 
uns eine Erzählung wählen. Ich 
wählte die Erzählung von Dominik 
Holtmann „Tolik. seine Mutter und 
d e Briefe”. Sie gefällt mir sehr. Die 
Eltern Weißberger haben einen gu
ten Jungen erzogen und heben ihre 
Freude daran. Der Junge hilft seiner 
Mutter im Haushalt, ist immer gut 
gelaunt und folgsam. Er wird älter 
und die Mutter macht sich Sorgen, 
weil er die Mädchen nicht boach- 
let. Sie wählt ihm in Gedanken bald 
die eine, bald eine andere Braut, 
aber Tolik schmunzelt nur. Sie möch
te für ihren Sohn solch eine Frau, 
die „die Mutier ehren und achten, 
ihr viel Sorgen und Arbeit abneh
men würde...” Der Vater im Gegen
teil bleibt -ruhig: „Der wird sich 
schon eine finden", meint er.

Nach dem Armeediensf arbeitet 
Tolik als Traktorist. Einmal erscheint 
in Weißbergers Haus in Toliks Ab
wesenheit Erna und stellt sich ohne 
weiteres als seine Braut vor. Des 
Mädchen gefällt mir nicht, obwohl 
sie auch munter und fleißig in der 
Arbeit ist. Ihr Benehmen im Hause 
ihrer künftigen Schwiegereltern 
scheint mir zu selbstbewußt und auf- 
dringlich, fast frech, zu sein. Ich 
kenne solche Mädchen, aber ich 
möchte nicht so sein. Vielleicht bin 
ich zu altmodisch?

Lene BRAUN, 
Studentin Im 2. Studienjahr der 
Saraner Pädagogischen Fach
schule

Gebiet Karaganda

Glückwunsch
für die Erzieherin im Kindergarten 

Minna SCHMIDT-SCHNEIDER aus 
Wosnessenka, Gebiet Zclincgred, zu 
ihrem 59. Geburtstag von Ottilie 
Sinner, Nadeshda Kncub, Lydia Pe
tri, Lydia Kurilowa, Karl Welz..

Die Redaktion schließt sich 
der Gratulation an und wünscht 
ihrem ehrenamtlichen Korres
pondenten Minna Schmidt- 
Schneider Schaflcns f r e ud e, 
Glück und Wohlergehen.

..Was man aus Schafwolle 
hcrstcllen kann” hieß die Aus
stellung. Zu den Exponaten ge
hörten die allerverschiedensten 
Erzeugnisse — Alascha (Filz mit 
Mustern), gewebte Teppiche, Tü
cher und andere Strickwaren, na
tionale Hüte u. a. Die Ausstel
lung, dem Seminar der Schäfer 
des Rayons TJulkifbas anberaumt, 
war von der Agltbrlgade ..Mer
ke” der Rayonabtellung Kultur 
organisiert worden.

Zum 60. Jahrestag des Großen 
Oktober sammelten die Agltbrl- 
gadler eine Menge Exponate der 
angewandten Kunst — Teppiche. 
Stickereien. TJubetelkas. Souve
nirs, Zeichnungen. Holzschnitze
rei u. a.

Zusammen mit der Rayonabtel
lung Kultur veranstaltete die 
Agltbrlgade In Wannowka einen 
Tag der Blumen, an dem sich 
Vertreter fast aller Dörfer des 
Rayons, besonders die Schulkin
der, beteiligten...

Reich und mannigfaltig Ist die
ser bezaubernde Winkel unserer 
großen Republik: fruchtbare Fel
der und wilde, schwer zugängli
che Berge, reißende Geblrgsflüs- 
sc. zahme Stauseen. Hier gedei
hen Pfirsiche und Weintrauben, 
in den Gärten der Dörfer und 
Siedlungen blühen Rosen und

»fischen Arbeit, In eine,- davon arbeitet Elsa Boller (im Bild). Sie kam vor 
zwei Jahren und bewährte sich als Verkäuferin.

Foto: I. Schestakow

In Pawlodar funktioniert die erste Lcuchtzeilung im Gebiet. Jeden Abend 
Hammen über einem Gebäude in der Sladlmitte die Buchstaben der Leucht- 
zeilung „Wolscherni Pawlodar" auf. Städtische Neuigkeiten, Informationen 
über die Arbeit von Filmtheatern, Bekanntmachungen und Reklame — Tau
sende Worte fliegen in endloser Reihe über der Hauptstraße Pawlodars.

Im Bild: Ingenieur W. Langolf lenkt vom S'euerpult aus das Funktionieren 
der Lcuchtzeilung, die aus 20 000 Transistoren sowie aus 12 000 gelben, 
roten und grünen Lämpchen besieht.

Foto: KasTAG

Premiere im
Auesow-Theater

ALMA-ATA. Im Kasachischen 
Akademischen M.-Aucsow-Theatcr 
land die Erstaufführung des dra
matischen Poems ..Das Reich des 
Vertrauens" von M. Schachanow 
statt. Das ist das fünfte Werk des 
poetischen Genres, das in das Re
pertoire des Theaters aufgenom- 
men wurde. Das S'.ück hande l 
von der hohen Pflicht eines Bür
gers. über seine Berufung, seinen 
Platz im Leben. Die Inszenierung 
besorgte R. Seitmetow. Verdienter 
Kunstschaffender der Republik. 
Preisträger des Leninschen Kom
somol Kasachstans.

(KasTAG)

Durch Berg und
Callas. Die Ackerbauern der Kol
chose und Sowchose bauen Baum
wolle und Zuckerrüben. Mals und 
.Welzen an, züchten Vieh.

Wer weiß, vielleicht Ist es der 
Reichtum, die Mannlgfalt der Na
tur. die sich auch auf die Gemü
ter der Menschen auswirkt?

Auf den Einfall, eine Agltbrl
gade aus Mitgliedern der Auto
klubs der Rayonabtellung Kultur 
zu gründen, war Balabek Dau- 
letgalljew. Kommunist, Leiter ei
nes Autoklubs. Sänger und Döm- 
braspleler. gekommen. Seine In
itiative wurde von Lydia Shdano
wa. Leiterin der Rayonabtellung 
Kultur. unterstützt Balabek 
übernahm die künstlerische Lei
tung. Omlrchan Tursunbekow, 
ebenfalls Leiter eines Autokflibs. 
Bajanspleler, wurde künstleri
scher Leiter. Ormnn Momynow — 
Redakteur der Blltzblälter. Zur 
Agltbrlgade zählen auch Lesbek 
Nurgasljew, Preisträger der 
Rcpubllkschau der Laienkunst, 
der Virtuose Komek Tleuow. Und 
der Schmuck dieses kleinen Kol
lektivs Ist das bescheidene und 
begabte Mädchen Kysshlbek

ES gibt wohl keinen an
deren Bereich. In dem 

so viele Probleme entste
hen wie In dem der päd
agogischen Tätigkeit. Das Zeital
ter des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts dringt In be
schleunigtem Tempo In alle Pro
duktionszweige ein. Um mit Ihm 
Schritt zu halten, muß der Zeit
genosse einen bedeutenden Vor
rat an Kenntnissen und Fertig
keiten besitzen, auf deren Grund
lage er Jene Aufgaben lösen 
kann, die das Leben Ihm stellt. 
Ebendeshalb Ist dtc sowjetische 
Schule berufen, einen allseitig 
entwickelten Menschen zu erzie
hen. Ihre Aufgaben In der gegen, 
wärtlgen Etappe ________
wurden auf dem

KPdSU exakt umris
sen. Die Jüngsten Be
schlüsse des ZK der 
KPdSU und des Mi
nisterrats der UdSSR 
„Über die weitere 
Vervollkomm n u n g 
der Bildung, der Er- 

, Ziehung der Schüler 
in allgemeinbilden
den Schulen und Ih
rer Vorbereitung auf 
die praktische Arbeit" und „Über 
den Übergang zur unent
geltlichen Nutzung der Lehrbü
cher durch die Scnüler der all
gemeinbildenden Schulen" zeu
gen von der großen und ständigen 
Sorge der Partei um die Heran
wachsende Generation. Diese Do- 
kumenle befinden sich Jetzt Im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit 
der Lehrerkollcktlve. Als Anlaß 
zu ernsten Gesprächen dient auch 
die Rede des Ministers für Bll- 
dungswesen der UdSSR M. A. 
Prokofjew und der Aufruf der 
führenden Kollektive der Mittel
schulen der Unionsrepubliken. 
Moskaus. 1-enlngrads an die' so
wjetischen Lehrer.

Darüber spricht man nicht nur 
In den Sitzungen der pädagogi
schen Räte. Zuweilen entstehen 
spontane Gespräche in einer un
gezwungenen Atmosphäre In den 
Pausen Im Lehrerzimmer. Natür
lich wird auch über das Hauptob
jekt der I-ehrcrlätlgkelt. den 
Schüler, gestritten — wie er Ist. 
wie man möchte, daß er sei. wie 
man Ihn besser und effektiver zu 
einem nützlichen Mitglied unse
rer Gesellschaft erzieht.

Ich erinnere mich an ein Ge
spräch Im Lehrerzimmer der 
Schule Nr. 13. „Ich kann nichts 
dafür", sagte die Mathematikerin

Aschlrbekowa — sie singt, tanzt, 
spielt die Dombra. Die Dombra 
spielen übrigens alle sechse, sic 
bilden ein Orchester für kasachi
sche Volksinstrumente. Doch da
mit allein wäre nur wenig gesagt.

Die Bevölkerung des Rayons 
Ist stark gemischt. Hier wohnen 
und arbeiten Russen. Kasachen. 
Deutsche, Ukrainer. Usbeken, 
Kirgisen u a. und das oft In ei
ner Wirtschaft. Deshalb legt die 
Agltbrlgade hohen Wert darauf, 
für alle nicht nur sprachlich ver
ständlich zu seln( die Turkvölker 
verstehen einander ohne Dolmet
scher), sondern auch den künst. 
lcrlsclien Bedürfnissen der ver
schiedensprachigen Dorfbewoh
ner entgegenzukommen. Die 
Agltbrlgadler kennen die Sied
lungen des Rayons ausgezeichnet. 
Vor der Reise, sagen wir, in den 
Kuibyschew-Kolchos nolen sie Ih
re Tonbandaufnahmen hervor 
und suchen deutsche Lieder, die 
sie während der deutschen Sen
dungen aus Alma-Ata aufnah
men. Da sind auch ein paar deut
sche Volkslieder, die Lydia Wledt 
aus dem Kolchos „Sawety Lenl-

Emma Robertowna. „Ich rege 
mich vor Jeder Stunde auf — ob 
die Schüler das neue Material 
begreifen, ob sie dtc Kontrollar- 
be.t bewältigen? Ich habe schein
bar alles durchdacht..." „Das Ist 
doch ganz natürlich", erwiderte 
Ihr der Schuldirektor Alexej Ki
rillowitsch. „Ich arbeltè schon 
mehr als dreißig Jahre In der 
Schule und rege mich auch auf, 
wie vor meiner ersten Stunde. Es 
scheint mir, ohne diese Aufre
gung gibt es keinen Lehrer."

„Ob wir uns nicht darüber be
unruhigen. wie unsere heutigen 
Schüler morgen arbeiten wer
den?" trat Mar.a Jakowlewna, die

Lehrerzimmer der „Freundschaft“

Dieser sorgenvolle, 
freudige Alltag

Llleraturlchrerln. Ins Gespräch. 
„Ob s'.e die Mittel, die der Staat 
lür Ihre Bildung ' aufwendet, 
rechtfertigen werden?" „Ja. für 
die Schüler wird viel getan", fügt 
Maria Alexandrowna hinzu. 
„Doch was Ich noch mit meinem 
Wowa K. anfangen soll, weiß Ich 
nicht. Ich spreche mit Ihm mehr 
als mit allen anderen zusammen. 
Jeden Tag. wenn Ich In die Schu
le komme, erfahre Ich zuerst, ob 
er zum Unterricht erschienen Ist. 
Die Eltern Interessieren sich gar 
nicht für seine Lernerfolge. Im 
Gegenteil, sie verziehen Ihn".

In unserer Schule kennen alle 
Wowas Familie. Sein Vater ist 
Fahrer. Ohne Gewissensbisse 
setzt er Wowa ruhig neben sich 
ins Fahrerhaus und fährt mit ihm 
für ein paar Wochen auf eine 
Dienstreise, mitten Im Schuljahr, 
oder gibt er Ihm den Schlüssel 
vom Motorrad „Ural". Die Mut
ter kann sagen, daß der Sohn nicht 
zu Hause Ist, wenn seine Klassen, 
kameraden erfahren wollen, war
um er in der Schule fehlt. Nur 
durch den Betrieb gelang es end
lich. die Eltern zu zwingen, damit 
sie sich dafür Interessieren, womit 
sich der Sohn beschäftigt.

Leider gibt es auch noch sol- 
ehe Familien, in denen man der 
Ansicht Ist, daß Ihre Pflicht nur

Tal
na" sang, als die Brigade dort 
zu Gast war. Es Ist oel Ihnen 
Brauch, in Jedem Klub Nummern 
der örtlichen Laienkünstler ins 
Programm einzuschließen. Dann 
wählen sie einen Film für die 
Vorführung und bestimmen das 
Programm. Im Kolchos angekom
men. gehen sie zur Kolchoslel- 
tung und erfahren, wem sie heute 
Ihre Lieder widmen können. 
„Den Schwelnewärterlnnen Irma 
Gerber und Anna Ludwig? Gut. 
Sie sollen aber eine kurze Rede 
über Ihre Arbeit vorbereiten. Wir 
werden sie aufs Tonband nehmen 
und 1m nächsten Kolchos als Er
fahrungsaustausch Vorspielen." 
Auf diese Welse verbreiteten sie 
die Arbeitserfahrungen des Tier
züchters Ortwin Reich aus dem 
Sowchos ..Pobeda”, des Ober
schäfers Dshetls Slanow aus dem 
Kolchos „Sawety Lenina" u. a.

Die Agltbrlgade funktioniert 
ständig, das runde Jahr. Nur 
wenn das Lammen oder das Sche
ren auf den Schaffarmen beginnt, 
fährt leder Teilnehmer der Agit- 
brlgade mit ..seinem" Autoklub 
In „seine" Patenwirtschaft und 

darin bestehe, die Kinder zu er
nähren und zu kleiden. Die Er
ziehung sei Sache der Schule. An 
solche Eltern und Ihre Kinder 
muß man mit einem besonderen 
Maß herangehen, man muß sie 
jehren, überzeugen. Gerade darin 
äußert sich die Meisterschaft ei
nes Jeden Pädagogen, des ganzen 
Lehrei'kollektlvs. Wir müssen alle 
Schüler lehren, alle erziehen, alle 
auf die Arbeit vorberclten. unab- 
hängig davon, ob sic „leicht" 
oder „schwierig" sind...

Die Mutter ließ Tanja L. aus 
der siebenten Klasse nicht In 
die Schule unter dem Vorwand, 
daß sic Ihre kleinen Geschwister 

hüten sollte. Das Elternkomitee 
der Klasse und die Komsomolor
ganisation der Schule kamen der 
Klassenleiterln Emma Robertow
na zur Hilfe. Durch gemeinsame 
Bemühungen gelang es, der Fa 
mllle zu helfen. Jetzt hat Tanla 
ihr Zurückbleiben nachgeholt. 
„Ich bin mit ihr zufrieden", sagt 
Emma Robertowna. „Sie Ist flei
ßig. gesellschaftlich aktiv". „Das 
Ist schon eine, wenn auch besehe), 
dene Belohnung für unsere Be
mühungen. Darin besteht Ja 
auch die Kompliziertheit und die 
Freude unserer Arbeit", zog Alis
sa Timofejewna, die Gescnlchts- 
lehrerln. das Fazit des Gesprächs. 
„Wir freuen uns. wenn unser ge
striger „Schwieriger" Ins selb
ständige Leben tritt und gut dar
auf vorbereitet Ist.

Doch dieser Freude geht .un
ser mühsamer Alltag voran — die 
Vorbereitung auf die Stunden, 
auf die Klasscnstunden. auf die 
außerschulischen Veranstaltun
gen, die Hausbesuche bei den El
tern. die Zusammenarbeit mit den 
Paten. Exkursionen. Ausflüge. 
Gelingen und Mißlingen. Darin 
sehen wir unsere Berufung.

Rinaldo SCHMIDTLEIN. 
Lehrer 

Karaganda

hilft den Tierzüchtern bei der Ar
beit.

Besonders willkommene Gäste 
sind die Agltbrlgadler bei den 
Schäfern und Ihren Familien auf 
den entlegenen Bergweiden.

„Wenn wir mal Jersu oder die 
Abteilung .Oktjabrskoje' des 
Dshambul-Kolchos besuchen", 
sagt der Fahrer Willi Hering, 
„kommen wir von dort nicht so 
schnell weg. Der Weg In die Ber
ge Ist schwer und auch gefähr
lich. Bremsen, Lenkung — alles 
muß an meinem Wagen In bester 
Ordnung sein. Wenn wir aber 
dort sind, holen wir alle Familien 
zusammen, die dort zerstreut le
ben, zeigen Ihnen unsere Filme, 
bleiben bei Ihnen ein paar Tage 
zu Gast."

Mit verständlichen, schlichten 
Worten sprechen die Mitglieder 
der Agltbrlgade mit den Schä
fern dieser Wanderweiden über 
die Ereignisse Im Land, In der 
Welt, geben ihnen ein Konzert. 
Mit einem,Wort: mit Ihrer Ar
beit tragen sie zur Erfüllung des 
Beschlusses der Partei- und So
wjetorgane des Rayons bei: „Kei
ne einzige Siedlung, groß oder 
klein, ohne kulturelle Betreu
ung!"

Artur HÖRMANN 
Gebiet Tschlmkent

Neues im 
„Sportlotto“

■Der Bau von Sportanlagen in 
unserem Lande erweitert sich mit 
jedem Jahr, es werden immer nouc 
Sportpaläste und Schwünmbcckcni 
Stadien in Stadt und Dorf. Ski. 
Stationen und Sportplätze eröffnet. 
An all dem nimmt das „Spoztlot- 
to” den aktivsten Anteil.

Die Sportlotlerien befinden sich 
ebenfalls in Entwicklung. Sie 
verändern sich, erhalten neue 
Formen und werden immer (interes
santer und spannender.

Mit großem Interesse nahmen 
die „Sportlotlo"-Anhänger die 
Neuheit — die . „7. Sonüerkugei" 
auf. Viele Teilnehmer des Spiels 
der Millionen haben die Bedin
gungen für die Sonderkugel richtig 
\ erstanden.

Doch es gibt noch Personen, die 
Fehler zulassen — sic streichen in 
den Karlen sieben Zahlen aus oder 
lügen die Sondcrkugel nach der 
Ziehung den drei oder vier ge
wonnen Nummern hinzu. Die sie
bente Kugel aber vergrößert Ihren 
Gewinn um 1 000 Rubel nur bei 
io.gender Bedingung: Falls Sic 
jüni Zahlen erraten haben, und die 
von Ihnen ausgestr.'chcne, aber 
nicht getroffene sechste mit der 
SondcrKugel übereinstlmmt. Die 
Sondcrkugel den drei oder vier 
gewonnenen Nummern hinzuzufü
gen, ist verboten.

Und noch eine Neucinführung 
ist im Umlauf — die ziehungs- 
ircien Karten des ..Sportlotlos 2" 
und des „Sonnabendsportlottos". 
Worin besieht ihre Besonderheit? 
— Darin, daß dem Spielenden das 
Recht eingeräumt wird, auf alle 
drei Kartenteile die Nummer jeder 
Ziehung zu schreiben, an der 'er 
'.eilnehmen möchte.

Nach Erwerb einer ziehungsfreien 
Karte des ..Sportlottos 2” oder des 
„Sonnabenusportlottos" für 60 Ko
peken hat oer Spielende in den 
feilen „B und „W" sechs Zahlen 
(Sportarten) zu streichen, in der 
Karte des ..Sonnabendlottos" — 
fünf Zahlen, und danach in allen 
drei Kartentei.cn unter der Anga
be des Verlosungsjahres deut:.eh 
die Nummer einer beliebigen bevor
stehenden Ziehung zu bezeichnen.

Haben Sie vergessen, in der Kar
te die Ziehungsnummer anzuge
ben. brauchen Sie sich nicht zu 
gramen. Ihre Karle wird dennoch 
an der letzten Verlosung des Jah
res teilnehmen.

Wie die Praxis erwies, sind diel 
ziehungsfreien „Sportlotto'-Kar- 
len ocuunders beouem lur alle Ein
wohner vom Lande sowie für Sp:e- 
.ende, d.e von e.ner Ziehung zur 
anderen dieselbe Zahlenreihe strei
chen. und für diejenigen, die aus 
gewissen Gründen nicht imstande 
sind, sich die „Sportlotto"-Kar- 
ten vor jeder Verlosung zu erwer- 
oen. Die 1977 herausgegebenen 
ziehungsfreien Karten können auch 
1978 spielen.

Am 19. Juli 1980 wird über 
dem W.-I.-Lenin-Stadion in Lush- 
niki das olympische Feuer auf- 
flammen, gegenwärtig aber leistet 
man große Vorbereitungsarbeit für 
die Oijmpiade 80. die bei unmittel
barer Teilnahme der „Sportlottos“ 
geführt wird.

Wir bitten alle Teilnehmer, die 
Sp.elrogcin. die auf der Rückseite 
jeder Karte angegeben sind, strikt 
zu befolgen. Die Beteiligung an 
Zahten-..Sportfottos" bietet Ihnen 
nicht nur die reelle Möglichkeit. 
Besitzer eines ansehnlichen Ge
winns zu »erden, sondern auch ak
tiv an der Vorbereitung auf die 
Olympiade 80 mitzuwirken.

N. KUSNEZOW.
Leiter der Rcalisatlonsabteilung 
der Zclinogradcr Zoncnvcrwal- 
tung „Sportlotto"

Redaktionskollegium
Herausgeber: ..Soiiellstik Kasachstan'1

Unsere Anschrift:
473027 Kataxchatr CCP, r. Uc.tHHOfpan. 
Ho* ( ohvioh, 7-ß »ra», •<t>pußHaina<t>i •

«<t> PO R Hfl HJ A<t> I » 
MHfltKC 65414

IfclfcFONE: Chefredakteur — 1-19-09 stellv Chelr 1-12-02 Chcl vom Dienst — 1-16 St 
Sekretariat J-ZS-SO. aoie.iungen: Propaganda Parteipolitische Massena'Oeil — 1-24-26 
WirtscnaH — 2-18-2? Seriell,tlkchor Wettbewerb — J-12-SS Kultur — J-Z6-S» Kommunisti
sche Errlehung — J-S6-4S, Literatur — J-76-56. Leserbriefe — 2-77-11. Buchhaltung — 
2-79-84, Fernrut-72.

KORRESPONOENTENBUROS:
aima Ata — Sharokow-Straße SS Wohnung t»
Oshambui — Kommun sfilscheskaia Strafe 171 Wohnung 30
Karaganda — Mlkrorason >8 Spasskoie-Chaussee 18 Wohnung 211.

ZN 00023 Tnnorpa<t>H>i HWTe.ibcTsa He.imiorpaacKoro oökomb KostnapiHH Kasaxcrana 3ai<aa .M 1410

Kartentei.cn

	Erscheint seit 1. Januar 1966

	Unvergeßliche Ereignisse

	Der Kampf wird fortgesetzt

	Finanzhilfe für Somalia

	Tagung eröffnet

	USA verstärken Waffenexport


	Stählung

	Tlcu KULBAJEW

	Alma-Ata


	dct>r&^-midsGhiit

	Wir sind Komsomolzen

	<g>Die Geographie und Jules Verne

	Wenn man wieder einmal zurückkommt

	Katharina SCHÄFER


	Futternäpfe locken

	und dann sind

	wir groß

	Ella HAAS, Klasse 10

	Helene EDIGER



	Kommt rodeln!

	Woldcmar HERDT

	Dem Leben näher

	Johannes mit der ,.Goldenen Ähre“

	Eine der größten im Lande

	Vielleicht bin ich zu altmodisch?

	Glückwunsch



	Neues im „Sportlotto“



